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Win- Auen 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 1 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 3 


Dinstag, den 27. Juli 1875. 


die Mühe gab, es zu wollen, aber ſeine Politik mit Italien, 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


hat offenbar den Zweck, daß die Eintragungen der Geiſllichen in die] ſobald er ſich 


Deutſchland. | en, ‚aber 
Berlin, 26. zul [Amtliches] Se. Maj. der König bat dem kirchlichen Regiſter jederzeit mit den bürgerlichen Eintragungen ver⸗ a a Thies e Kaiser n e 
General der Infanterie v. Goeben, commandirenden General des glichen und eventuell reclifieitt werden können. — Im Anſchluſſe an] Miniſter, Cavour und Bismarck, gehabt hätte, fo hatte er Recht; man könnte 


VIII. Armee-Corps, den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen, 8 die Erhebungen, welche neuerdings über die gewerblichen Unter: franzöſische f Wer 
4 5 5 — an —— a Bier Orden Wa et ſtützungskaſſen und die Unfalls⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungen ſtatt⸗] der Religion, die wir ausüben, . die Katholiken in Deutſchland ver⸗ 1 
e , , Mur, urn. Ai ee em Marmanber 
Adler; Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Wollnitz zu Voguſchng im] Circular⸗Erlaß an ſämmtliche königliche Regierungen eine Erhebung daß wir denselben Cultus üben, als Verbündete die bairiſchen Katholiken‘ = 
Kreiſe Oppeln, dem Beigeordneten Johann Janſen zu Nüchrald im reife [darüber angeordnet, welche ſonſtige Wohlfahrtsein richtungen die Brandstifter von Bazeilles, betrachten. 5 1 
Solingen und dem Natböbern Krichler zu hi Ar e ſeitens der Inhaber größerer gewerblicher Betriebsſtätten] Genehmigen Sie, Herr Redacteur, meine vollkommene Hochachkung. N 
. dane das Alen, bremsen; Toiie dem zum Beſten Ähter Arbeiter geitofien haben. Dem Curculat⸗Erlaß 1 Vicomte de Valge 5 
Bentenant zm See Köthner di gemeine Ghrengeichen; denten. ſind Fragebogen beigefügt, in denen im Weſentlichen folgende] Dazu bemerkt bie „N. 8 Wi glaubten dieſen Brief unferem ; 
Men rag un See Kanonen bie Meitunge Ada b ene i x Leſern nicht vorenthalten zu ſollen, da er von einer nüchternen Auf⸗ | 
e. ze der König hat dem Ober⸗Stabsarzt Dr. Becker, Garniſon Fragen zu beantworten ſind: A. Bezieht das in Ihrem Ge⸗ e cf Berpält ie Benguiß ablegt, von melde zuk 75 

Arzt der Feſtung Naftatt, die Crlaubniß, zue Anlegung des von des Graß.ſchäft befindliche Perfonal eine Quote vom Reingewinn: faſſung der poltiihen Verpaltnſe Bergen at, wir 
berzogs von Baden Königlichen Hoheit iben verliebenen Ritterkreuzes erfter Ip 1. Iſt es dem Perſonal des Geſchäfts geſtattet, fih mit Kapital en fe b pee 18 e a 5 1 5 
aß fie die Auffaſſung der Mehrheit der Franzoſen fein. möchte, as. „ 


Klaſſe mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ertbeilt. | chelligun 
e. Maieltät ver König bat dem Sanitätsraih Dr. Paneriting hier- an demſelben zu betheiligen? be. Findet eine ſolche Bethelligung daz Uathell des Herrn Dicomte de Walgs über bie geringeren Fählge a ; 
keiten, die Fürſt Bismarck in den inneren Angelegenheiten Deutſch | 


ſelbſt den Charakter als Geheimer Sanitätsrath verliehen; ſowie die ſeit⸗ einzelner Beamten, Werkmeiſter u. ſ. w. aus freier Entſchließung 
lands bewieſen habe, betrifft, ſo ſteht das deutſche Reich als ein Be⸗ & 


feine antifranzöſiſche Politik nicht richtiger kritiſiren. Wenn wir im Namen 


berigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Barmen: Kaufmann Otto] des Unternehmers als Anerkennung treuer Dienſte ſtatt? c. Sind 


Schüller und Rentner Hugo Jäger, der von der dortigen Stadiverord⸗ des Geſchäfts } nein richtungen getroffen? 
nelen-Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemaß, in gleicher Eigenſchaſt 1 ech für u A e een 11 weis dieſer Fähigkeiten da. Wie man auch über die Mängel der 


für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer beftätigt. Reichdverfaſſung denken mag: dem, der dieſe Verfaſſung im Weſent⸗ . 
Dem Dirigenten des Cäciien-Vereind Alexis Holländer iſt das Prä- | Beförderung des Erwerbes eigener Wohnungen? 2) Zur Beſchaffung 3: : ‚ N R 
dicat „Muſik⸗Direclor beigelegt Bet ter a von Mie ths wohnungen? 3) Beſtehen Logis⸗ und Schlafhäuſerſlichen ſchuf, wird man eine ſeltene Begabung für die praktiſche Der 5 


Dem Herrn F. Sartoriug in Göttingen iſt unter dem 23. Juli d. J. e handlung der inneren Angelegenheiten Deutſchlands nicht abſprechen i 
ein Yatent auf Eine analytiſche Waage 11 dee de ertheilt worden. aa ene e Bi ON de e ee konnen. Daß ſich gegen dieſe Verfaſſung viel Widerſpruch erhoben + 
Berlin, 26. Juli. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] ledigen Arbeitern, bezw. Arbeiterinnen, Schlafſtellen vermieten? hat, iſt eine nothwendige Folge der früheren politiſchen Zerriſſenheit 
nahm am 22. d. Mis. den Vortrag des Geheimen Legations Rabe] Ernährung! Beſteht eine Spelſeanſtalt (Volkskäche, Fabrik, Deutschlands und des mit ihr groß gewordenen Glaubens wieſpales. 
don Bülow entgegen und zogen ſpäter den dentſchen Bolſchoſter inf menage)? k. Kleidung und Wäſche. (Arbeitskleidung, Uniſormi⸗ die ſich ſelbſt durch das größte diplomalſche Talent nicht beſeltigen 4 
Wien, Generallieutenant von Schweinitz, zur Tafel, der kurze Zeit rung der Arbeiter u. ſ. w.)? g. Billige Beſchaffung von läßt, ſondern deren allmäliges Verſchwinden lediglich von der aus- 


darauf von Gaſtein nach Wien zurückkehrte. aller Art nfumvereine u. 1. w.) 2 gleichenden Wirkung der Zeit erwartet werden kann. ve 
. 2 wohnte Se. Maſeſtät dem Gottesdienſt in der evangeliſchen . 125 Verbrau e zu un 5 Oldenburg, 26. Jull. [Nationalfeier.] Die Gemeindever⸗ Be 
c auß dem. eihäfte, angelhanen or. h rn, Spt e a Sener den 0 
BR 3 1 J 8 9 räthen verabfolgt 2; h. Sele e : l „ am 2. September eine Summe von 450 M. be⸗ Rx 
[Ihre M k. Erziehung und Unterricht (Kleinkinder⸗Bewahranſtalt, Klein⸗ N 7 : 1 
wegen] an am Sennatenb Ae aug Manenbab fer an, begab Amel HR e DasH OB Bailbenabi FRE ra ee e 
Sich direkt nach dem ; für nicht mehr ſchulpflichtige junge Leute, Schule für en zur Er⸗ . . . 2 
En und ue mit . e ee lernung weiblicher Arbeiten)? J. Geiſtige und ſittliche Ausbil in Betreff der Ausführung des mit dem 1. Januar 1876 in Kraft 8 
weiter. . (Reichsanz.) dung der Erwachſenen, Geſelligkeit und Erholung? tretenden Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die 3 
) Berlin, 26. Juli. [Die Verſchwörun en den Sonſtige Wohlfahrtseinrichtungen? — Dem hieſigen Eheſchließungen verfügt, daß in der Regel jede politiſche Gemeinde 4 
Berlin, Gas een n —Aufft Ä n Magifirat war ſeitens des Polizel⸗Präſidiums der Entwurf einer Polizei⸗ einen Standesamtsbezirk zu bilden habe, der Gemeindevorſteher als 
Kronprinzen. — ie eich _ — set etz. : 5 na u — Verordnung vorgelegt, in welcher für alles auf dem hieſigen Viehhofe Standesbeamter zu beſtellen ſei und die Gemeindekaſſe die betreffende 
zweier van Doycks.] ie am Sonnabend ſpät aus Bad Lande zum Verkauf gebrachte Vieh ein Urſprungs⸗Atteſt vorgeſchrieben Vergütung zu übernehmen habe. Als „höhere Verwaltungs behörde“ 


hier eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten über die Entdeckung einer wird. Dem Vernehmen nach hat der Magiftrat Bedenken getragen, tritt das Staats miniſterium, Departement der Juſtiz, ein, als „Auf⸗ 
gegen das Leben des Kronprinzen gerichteten Verſchwörung und Die ſich mit dem Entwurfe einverſtanden zu erklären und zwar um deshalb, ſichtsbehörden“ und „untere Verwaltungsbehörden“ fungiren die Ver⸗ 
dort im Zuſammenhang damit vorgenommenen Verhaftungen fanden] weil er darin eine den Viehhandel allgemein beſchränkende, über das waltungsämter und — ſofern die Bürgermeiſter nicht felbit Standes⸗ 


n 


ſelbſt in den Kreiſen des großen Publitums, dem fie noch durch ein] Gebiet lokalpolizellch zuläffiger Anordnung hinausgehende Vorschrift beamte find — die Magiftrate der Städte erſter Klaſſe, als „Gerichte 
zelne geſtern erſchienene Morgenblätter vermittelt wurden, wenig] erblickt. erſter Inſtanz“ die Amtsgerichte. Bi: 
Glauben. Man war daher auch nicht überraſcht, als ſich die ganze (c Berlin, 25. Juli. [Der Verkehr mit Amerika.] Detmold, 25. Juli. [Vom Hermanns Denkmal.] Mit 
Affaire als die Aus geburt eines kranken Gehirns herausſtellte. Daß Durch verſchiedene Zeitungen ging neuerdings die Nachricht, daß der dem heutigen Tage iſt die lezte Hülle des Hermanns⸗Denkmals ge⸗ i 
die Babegäfte in Landeck felber an die angeblich mitten unter ihnen Güter⸗ und Personenverkehr don Deutschland nach Amerika in letter fallen; daſſelbe zeigt ſich nunmehr in feiner ganzen Großartigfeit. 
und am bellen Tage vorgenommenen Verhaftungen in vollem Ernſte Zeit bedeutend geringer geworden ei. Als Beweis dafür wurde an-] Morgen wird der Bildhauer v. Bandel durch Einſüzung eines Relte ß 
glaubten, geht aus zahlreichen den hieſigen Blättern zugegangenen geführt, daß in Hamburg 13 Dampfer einer einzigen Actlengeſellſchaft bildes des Kaiſers Wilhelm in das Poftament des Denzmals die letzte 
Privatfpreiben bervor; es gehört das eben zu jenen Sonderbarketten, (es exiſtren dort mindeſtens 6—7 solcher Geſellſchaften) aus Mangel Hand an daſſelbe legen. Das meifterbaft gelungene Relief iſt aus 3 
die erklären zu wollen, verlorene Mühe wäre. Hoffentlich wird dieſer an Frachtgütern außer Thätigkeit find. . Wir können die Nachricht einem bei Gravelotte eroberten franzöſiſchen Geſchütze gegoſſen. Die 
tomiſche Zwiſchenfall zu den in den letzten Monaten gar zu oft und dahin berichtigen, daß nur der Verkehr über Hamburg, nicht aber Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers und der Fürſtlichen Gäſte 
allzu tragiſch auftretenden Attentatsgerüchten den endgiltigen Abſchluß nach Amerika an Umfang verloren hat. Dies it einfach daraus her⸗ ſind in vollem Gange, das Schloß und die Palais neu reſtaurirt, der 
bilden. — Eine hieſige, dann und wann offiziöſe Correſpondenz meldete] zuleiten, daß ſich die Betriebsmaterialien der Hamburger Dampfſchiff⸗ Fürſtliche Marſtall und Wagenpark completirt worden. Der Fürſt vonn 
dieſer Tage, die preußiſche Regierung habe für jetzt ihre frühere Abſicht auf⸗ fahrts⸗Geſellſchaften beinahe durchgehends in einem wahrhaft traurigen | Appe wird den Kaiſer in einem eigens zu dieſer Feſtlichkeit neugebau⸗ g 
gegeben, für den Erlaß eines Reichsvereinsgeſetzes beim Bundesrath ein⸗ Zuſtande befinden. Die hier zum Frühjahrseinkauf anweſend gewe⸗ ten, mit ſechs prächtigen Senner⸗Geſtütspferden beſpannten Wagen an 5 
zutreten. Als Grund dafür wird angegeben, dieſelbe fei mit den Ergebniſſen ſenen Amerikaner wußten davon haarſträudende Sachen zu erzählen. der Station Schieder abholen und nach Detmold geleiten. Für die 
der preußiſchen Vereinsgeſetgebung, welche in der Rechtsſprechung der] Die meiſtens vollſtändig unbrauchbaren Maſchinen bewirkten Verzö⸗] Unterbringung von etwa 30,000 Fremden iſt durch die umſichtige 
preußischen Gerichtshöfe während der lebten Jahre ſich geäußert, ſo gerungen von 4—6 Tagen, trotz der äußersten und natürlich höchſtſ Leitung des Feſtcomites beſtens geſorgt, die Militärbehörde hat daſſelbe 
zufrieden geweſen, daß ſie von weiterem geſetzgeberiſchen Vorgehen habe gefährlichen Anſpannung 5 Dampfkeſſel. Obgleich die Beförderung] durch Ueberlaſſung von 5000 wollenen Decken und Strohſäcken in 
Abſtand nehmen können. Auf die eigenthümliche Motivirung dieſer über Bremen wegen des höheren Landtransports koſtſpieliger it, wird zuvorkommendſter Weiſe unterſtützt. 3 
Mütheilung glauben wir ſchon um des willen nicht eingehen zu ſollen, diefer Weg doch dem über Hamburg wegen ſchnellerer und sicherer Greiz, 26. Jul. [Bermäplung.) Am 20. Jult fand hier die er, fi; 


weil letztere felber, wte uns aus guter Quelle verſichert wird, unrichtig 
iſt. Die Materie blieb, wie ſo manche andere, einfach darum liegen, 
weil die preußiſche Regierung im letzten Jahre wichtigere — wenigſtens 
nach ihrer Anſchauung wichtigere — Dinge zu erledigen hatte und 
weil dieſe die ganze Arbeitökraft der hauptſächlich in Frage kommenden 
Reſſorts in Anſpruch nahmen. Ob darin in der nächſten Zeit eine 
Aenderung eintritt, ob alſo, wie es urſprünglich beabſichtigt wurde, 
die preußiſche Regierung in der Lage fein wird, mit einer Vorlage an 
den Bundesrath heranzutreten, iſt gegenwärtig noch fraglich; ebenſo 
unbeſtimmt iftßes, ob der Bundesrath etwa feinen Juſtizausſchuß mit 
einer ſolchen Arbeit, fe es auch nur mit der Prüfung derſelben, be: 
belligen würde. Aufgegeben iſt aber darum die Abſicht, ein 
Reichs⸗Vereins⸗Geſetz zu ſchaffen, von keiner Seite. Von der libe⸗ 
ralen Partei wird übrigens gerade jetzt nicht allzuſehr auf den Erlaß 
deſſelben gedrängt werden. So groß auch die Mängel der bisherigen 
geſetzlichen Beſümmungen über das Vereinsweſen find und fo dringend 
wünſchenswerth darum auch eine gründliche Umgeſtaltung derſelben 
erſcheint, ſo verhehlt man ſich, wenigſtens auf der linken Seite des 
Abgeordnetenhauſes, keineswegs, daß es feine großen Bedenken hat, 
an die Behandlung dieſer Angelegenheit in der gegenwärtigen, durch 
den kirchenpolttiſchen Kampf erregten Zeit heranzulreten. Daß dieſe 
Auffaſſung bei den fortſchrüttlichen und einem nicht geringen Bruchtheil“ 
der nationalliberalen Abgeordneten überwiegt, glauben wir verſichern 
zu können. — Bei dem augenblicklich in der Ausführung begriffenen 
Umbau des ehemaligen Radziwillſchen Palais, das bekanntlich zum 
Sitz des Reichskanzleramts beſtimmt iſt, wurde auf einem der Söller 
unter allerlei altem Geräth vergraben, eine ziemliche Anzahl älterer 
Familienbilder der fürſtlichen Familie aufgefunden. Nach Mittheilun⸗ 
gen aus Künſtlerkreiſen ſollen ſich unter denſelben zwei Porträts be⸗ 
finden, die von Sachbverſtändigen als unzweifelhaft echte van Dycks 
bezeichnet worden wären. Die ſämmtlichen Bilder ſind übrigens in 
den letzten Tagen nach Poſen geſandt worden, wohin auch das ge⸗ 
ſammte Mobiliar der fürſtlichen Familie bis zur deſinitiven Ueberſiede⸗ 
lung derſelben auf die ruſſiſch⸗polniſchen Güter geſchafft wurde. 


Erpebition jetzt von ſämmilichen amerikaniſchen Häufern vorgezogen.] mählung der Prinzeffin Marie, jüngften Schweſter des regierenden 
Dieſe Erſgeinung iſt wiederum ein ſchlagender Beweis dafür, daß] Fürſten, mit dem Eebgrafen Friedrich Caſimir zu Iſenburg⸗Büdingen 
bei derartigen Actiengeſellſchaften durch ſchlechtes Betriebsmaterial nicht Meerbolz flatt. Zur Theilnahme an dieſer Feierlichkeit waren viele 
höhere Dividenden, ſondern gerade bedeulende Verluste erzielt werben, erlauchte Säfte, namentlich aus ben nahe verwandten Fürſtenhäuſern 
wie dies ja bei den Privat⸗Elſenbahngeſellſchaften traurig genug für] und Abgeſaudte fürſtlicher Höfe eingetroffen. Die Trauung wurde in 
die Actionäre zu Tage getreten iſt. der reichgeſchmückten Hauptkirche durch den Superintendenten Freiherrn a 

[Dementi.] Die „Germania“ dementirt heute die „Schleſiſche 5 
Volksztg.“ folgendermaßen: Aus einer Bemerkung der „Schleſ. Volksztg.“ 
ſcheinen die gegneriſchen Blätter Kae 2 n der u iſko > at 
in einer öffentlichen Kundgebung feine Stellung zum Gemeinde: ? 185 
Alen 8 gedenke. Nach unſeren In: | pflichteter hieſiger Einwohner, der freien Gemeinde angebörig, erklärte, ä 


formatlonen iſt eine Gollectiverklärung nicht in Ausſicht genommen. als er verpflichtet werden follte, daß er den dabei zu ſchwörenden Un⸗ 
[Brief eines Franzoſen.] Die „Nat.⸗Ztz.“ ſchreibt: Mit 
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See haben die proteſtantiſchen und jüdiſchen Glaubensgenoſſen an 
atriotismus während des letzten Krieges es nicht fehlen laſſen. Sie 
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ligibſen Gebiete angehören; ferner, wenn die Verhängung eines ſolchen 


N d auf Seiten d nd bairiſchen Katholiken nicht minder groß 
* Berlin, 26. Juli. [Zur Ausführung des Reichs⸗Civil⸗ anden e auf Vu u re ten Berlins sh Dresdens. Ihre Un⸗ Zuchtmittels öffentlich bekannt gemacht wird, ohne 3 7 
ſtandsgeſetzes. — Enguste über Wohlfahrtdeinrihtungen|terftellung ſcheint mir alſo nicht zutreffend. Frankreich intereſſirt ſich für die reſp. Vollziehung in einer beſchimpfenden Weiſe erfolgt. rd die ä 
VC... , ᷑ -f... bet gdeihen Bormaitin 
* N ismarck ein große alen in Poli 8 N ö eobachtun er geſe en 4 
wie ich höre, in einer Verfügung die Standesbeamten ange ni t diejelben Fahigkeiten in den inneren Angelegenheiten. Deutschlands bes 5 1 — 55 . br See e de ee 


i 
währt. Der erſte Miniſter Preußens hat 1 und Fehler, fire 


ſiren,J maßes überschritten, fo liegt gleichfalls ein Mißbrauch der Amtsgewalt 
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u Ed Eu . 
SH 1 
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vor. 
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Entſcheidungsgründe Anzeige gemacht wird. 


beſtimmen, ſo findet das Geſetz gleichfalls Anwendung. 


ten Parteirichtung auf die Wähler einzuwirken. 
kommen und gegen Verbote nicht verſtoßen wird. 


Mainz, 25. Juli. 
des Biſchofs von Ketteler find 
meldet. Auch Windthorſt wird erſcheinen. 

München, 25. Juli. 


gliedern zur Geltung gebracht werden müſſe. 


nehmen, daß auch fernerhin die Eheleute als „christliche Eheleute“ zu: 
ſammengeſprochen werden; 3) in der Inſtruction für die Kirchenvor⸗ 
ſtände denſelben ausdrücklich die Befugniß zuſprechen, über Aufrecht⸗ 
haltung der kirchlichen Sitte und Ordnung zu wachen und deren Ver⸗ 
letzung zu verhüten. — Ein anderer, von dem Bezirksgerichts⸗Rath 
v. Baumer geſtellter Antrag ging dahin, daß in Zukunft die Gebühren 

der bei den kirchlichen Trauungen fungirenden Geiſtlichen, Lehrer und 
Kirchner von den Gebühren des in Städten zugezogenen Hilfsperſonals 
(Hochzeitslader, Thürmer u. dergl.) getrennt werden möchten. Dieſer 
Antrag wurde der Kirchenbehörde empfehlend überantwortet. 


Großbritannien. 

London, 22. Juli. [Das Kriegsſchiff „Deutſchland.“] 
Es iſt wohl ſchwer, einen beſſeren Richter über die Anſtrengungen des 
deutſchen Reiches zur Heranbildung einer tüchtigen Flotte zu finden, 
als die Miſtreß of the Seas, als England; denn England hat vor⸗ 
zugsweiſe die umfaſſendſten Erfahrungen auf dem Gebiete der Marine 
Die öffentliche Meinung Englands, wie ſie in der täg⸗ 
lichen periodiſchen Preſſe zum Ausdruck kommt, zollt jetzt der deutſchen 
Flottenverwaltung eine faſt uneingeſchränkte Anerkennung. So erkennt 
beute die „Times“ an, daß das deutſche Reich, wenn es auch in dem 
Bau feiner Schiffe auch jetzt noch von England abhängig it, in über: 
raſchend ſchneller Welſe eine bedeutende Seemacht wurde. Die deutſche 
Regierung hat ſich mit großem Geſchick die zahlreichen Verſuche zu 
Nutze gemacht, welche in England und anderswo mit verſchiedenen 
Schiffstypen und mit der Wirkung der ſchwerſten Geſchütze auf den 
Schiffspanzer angeſtellt wurden; „ſie hat hierdurch viele Irr⸗ 
thümer vermieden, in welche wir fallen mußten.“ Da 
viele Schiffe als den Anforderungen der Neuzeit nicht mehr ganz ent- 
ſprechend aus der deutſchen Kriegsflotte ausgeſchieden wurden, fo reprä⸗ 
ſentire die deutſche Flotte jetzt die vollkommenſten Typen beſter Con⸗ 
ſtruction und beſter Ausrüſtung. Auch zeuge es von großer Ueberlegung, 
daß alle in der jüngſten Zeit erbauten oder noch in der Conſtruction 
befindlichen Kriegsſchiffe mit einer Centralbatterie verſehen find, welche 
das Feuer nach allen Seiten erlaubt. 
Dias Kriegsſchlff „Deutſchland“, der jüngſte Zuwachs zur deutſchen 
Kriegsflotte, wurde durch den berühmten Schiffsconſtructeur E. J. Reed 
gezeichnet und von der Firma Samuda Brothers in Poplar erbaut. 
Obgleich die „Deutſchland“ ein Schweſterſchiff des „Kaiſer“ iſt und 
nach dem Plane des „Herkules“ erbaut wurde, jo haben doch die 

ſchnellen Veränderungen in der Kriegsſchiffsbaukunſt während der jüng⸗ 
ſten Zeit bewirkt, daß für die „Deutſchland“ wichtige Verbeſſerungen 
in der Conſtruction und der Ausrüſtung verwerthet werden konnten. 
Die Länge der „Deutſchland“ beträgt 280“; dieſelbe iſt daher etwas 
geringer, wie diejenige des „Herkules“. Während aber der Panzer 
dieſes Kriegsſchiffes eine Dicke von nur 3 bis 9“ hat, iſt der Panzer 


land“ wird 


Thekaholz bekleidet ſind. 


Stahlplatten bedeckt, welche mit 5 
at 


alle Schiffe derſelben Gattung, 
einen doppelten Boden, welcher in mehrere 
theilungen geiheilt if. Für die Steuer⸗ 
gen find neue Erſindungen benutzt worden. Das ganze Schiff iſt mit 
einer Leitung pneumatiſcher Klingeln verſehen, eine Einrichtung, welche 
dem Dienſt auf dem Schlffe ſehr zu ſtatten kommen wird. Eine Lei⸗ 
tung beſteht aus 5 Klingeln, welche nöthigen Falles gleichzeitig läuten 
und die geſammte Mannſchaft im Falle der Gefahr auf Deck rufen 
oder benachrichtigen, daß das Schiff im Begriffe ſteht zu rammen. 
Die Dampfmaſchinen wurden durch die Firma J. Penn u. Sons in 
Greenwich erbaut und haben nominell 1150 Pferdekraft, ſind jedoch 
ö Die Cylinder haben einen 


waſſerdichte 


ollſtändiger Segelkraft verſehen. Auch in Bezug auf die Schnellig⸗ 
keit iſt die „Deutſchland“ dem „Herkules“ überlegen; während die 
Schnelligkeit des „Herkules“ nur 13,80 Knoten in der Stunde be⸗ 
trug, entfaltete die „Deutſchland“ eine Schnelligkeit von nicht unbe⸗ 
nuäͤächtlich über 14 Knoten in der Stunde; ja, die „Deutſchland“ er⸗ 
reichte faſt die Geſchwindigkeit des „Herkules“ mit halber Dampfkraft. 
Ba Die erſte Probefahrt der „Deutſchland“ fand, wie ſchon gemeldet, 
vorigen Dinstag ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit war außer anderen 
Vertretern Deutſchlands der Capitän Maclean zugegen, welcher das 
Commando des Schiffes übernehmen wird. Die „Deutſchland“ hatte 
800 Tonnen Kohlen und 660 Tonnen Waſſer⸗ und Eiſenballaſt an 


re 7 1 N 12 Br N Bar; 1 * 883 9. ae 
Daſſelbe gilt, wenn der Vorſteher einer geiſtlichen Straf-] Bord, 
Anſtalt der Polizeibehörde nicht binnen 24 Stunden von der Auf: 
nahme eines Kirchendieners Anzeige macht; wenn von einer auf 
Geldſtrafe über 60 Mark, auf Verweiſung in eine geiſtliche Straf⸗ 
Anſtalt über 14 Tage oder Entfernung aus dem Amte lautenden kirch⸗ 
lichen Disciplinarentſcheidung nicht, gleichzeitig mit der Zuſtellung an 
den Betroffenen, dem Minifterium des Innern mit Beifügung der 
Werden kirchliche Straf: 
und Zuchtmittel angedroht oder verhängt wegen geſetzlich oder von 
der Obrigkeit gebotener Handlungen und Unterlaſſungen, wegen Aus: 
übung und Nichtausübung öffentlicher Stimmrechte, wegen einer Be⸗ 
ſchwerde über Mißbrauch der geistlichen Amtsgewalt, oder um einen 
Beamten zur Vornahme oder Unterlaſſung einer Amtshandlung zu 
Endlich er⸗ 
kennt das Geſetz einen Mißbrauch der Amtsgewalt darin, wenn ein 
Geiſtlicher öffentliche Vorträge in einer Kirche oder in einem anderen, 
zu teliglöſen Verſammlungen beſtimmten Orte dazu anwendet, um 
aus Anlaß öffentlicher, nicht rein kirchlicher Wahlen in einer beſtimm⸗ 
Das Miniſterium des 
Vnnern hat durch einen beſonderen Erlaß die Verwaltungsbehörden 

angewieſen, darüber zu wachen, ob den geſetzlichen Geboten nachge⸗ 
u Die Kreisämter 
haben die Beſchwerden über Mißbrauch der Amtsgewalt entgegenzu⸗ 
nehmen und die vorläufige Feſtſtellung des Sachverhaltes anzuordnen. 
[Zu dem bevorſtehenden Jubiläum 
ſchon viele Deputationen ange⸗ 


[Trauung und Civilehe.] Die am 
20. Juli ſtattgehabte evangeliſche Didcefanfynode von Ansbach hat auf 
Grund eines Antrages vom Pfarrer Klinger in Bezug auf die kirch⸗ 
liche Trauung die einſtimmige Erklärung abgegeben, daß nach ihrer 
Ueberzeugung die kirchliche Trauung aufrecht erhalten, und mit allen 
der Kirche zu Gebote ſtehenden Mitteln bei den einzelnen Kirchen: 
Ferner wurde auf Grund 
dieſes Antrages das königl. Ober⸗Conſiſtorium gebeten: 1) daſſelbe 
möge vor dem Beginn des neuen Jahres in einer oberhirtlichen An⸗ 

ſprache den Gemeinden die Bedeutung und den Segen der kirchlichen 
Trauung warm ans Herz legen und alle Gemeindeglieder auffordern, 
zur Bewahrung der chriſtlichen deutſchen Volksſitte mitzuhelfen; 2) den 
Fortgebrauch der ſeitherigen Trauungs⸗Formulare unter Vornahne mög: 
lichſt geringer Aenderungen genehmigen und beſonders darauf Bedacht 


Re 


bleiben. 


Knoten auf die Stunde. 


Belgien. 


Brüſſel, 23. Juli. 


mont, iſt ſchon gemeldet worden. 


todt“. 
ſtorben. 


Abgeordneten des Bezirks Ath gewählt wurde. 
27 Jahr alt. 


ſchaft zu begeiſtern, als dieſelben zu ermüden. 
einen großen Einfluß auszuüben. 


ligte. 
hielt er im Jahre 1843 das Portefeuille der offentlichen Arbeiten im 


Miniſterium J. B. Nothomb. Abs an die Stelle des gemäßigt katho⸗ 


liſchen Cabinets ein Transactions⸗ und Verſöhnungs⸗Miniſterium ge: 
Dechamps in dieſer neuen Phaſe das Portefeuille des Minifterd des 


Aeußern inne, welches er in dem Miniſterium der fee 
Malon beibehielt. Die Wahlen des Monats Juni 1847 
ſchleuderten ihn in die Oppoſition, welche er nicht mehr ver⸗ 


ließ. Seine parlamentariſche Laufbahn ſchließt mit dem Jahre 1864, 
mit der durch die Wahlen von Brügge hervorgerufenen miniſteriellen 
Kriſts. Es iſt dies die Epoche des bekannten Programms, an welches 
Herr Dechamps ſeinen Namen geknüpft: die Zeit des pſeudo⸗demokra⸗ 
tiſchen Elericalismus, eine von Herrn Dechamps erdachte Komödie; 
ſcheinbar, um der Chimäre des liberalen Katholicismus, welcher 1863, 
bei Gelegenheit des erſten Mecheler Congreſſes, von ſich ſprechen ge⸗ 
macht, eine Handhabe zu geben; in der Wirklichkeit aber, um das 
clericale Miniſterium unmoglich zu machen, deſſen Leitung Herr De: 
champs, Leader der Sppoſition ſeit mehreren Jahren gezwungen 
war, zu übernehmen und welche er nur annahm, um ſich ein⸗ 
zurichten, ſich derſelben zu entäußern. Die Wahrheit über dieſe 
Kriſe, welche mit der Wahl⸗Niederlage der Clericalen endete, liegt 
in dem Ausſpruch des Herrn Rogter, welcher von Herrn De⸗ 
champs unerwidert blieb: „Man (die clerieale Partei) hat die 
Miniſter⸗Portefeuilles abgelehnt, weil man andere Portefeuilles be⸗ 
halten wollte.“ (Die Langrandiſtiſchen Portefeuilles.) Dieſe letzte 
Campagne war, wie bekannt, ſehr unglücklich für feine Partei wie für 
ihn ſelbſt, vom politiſchen ſowohl als vom finanziellen, moraliſchen und 
gerichtlichen Standpunkt aus. Dechamps verſuchte im Jahre 1866 
eine Rückkehr zur Laufbahn des Publielſten mit einer Broſchüre über 
die Convention von Gaſtein und die Napoleon III. und Bismarck 
zugeſchriebenen Entwürfe. Dieſe Broſchüre, über welche ſelbſt in der 
Kammer discutirt wurde, ließ eine für den Verfaſſer ungünſtige Wir 
kung zurück. Seitdem iſt der Name Dechamps nur mehr im Juſtiz⸗ 
gebäude erklungen. Jedoch hat er in den letzten Jahren ſich mit der 
Affaire von Bois d' Haine befaßt. Herr Dechamps (son dem der 
Profeſſor Schwann in ſeiner Broſchüre einen merkwürdigen Brief an⸗ 
geführt) war einer der Drganifatoren der Verzückungen von Louiſe 
Lateau. Man erzählt fi, daß aus Erkenntlichkeit für die Verühmt⸗ 
heit, welche er ihr verſchafft, die Stigmatifitte, in feinen letzten Augen⸗ 
blicken, die Functionen einer Krankenpflegerin bei ihm vertreten habe. 
Nußland. 

St. Petersburg, 24. Juli. [Neue Städteordnung für 
die weſtlichen Provinzen. — Neues Stempelgeſetz. — 
Städtiſche Banken. — Schifffahrtsſchulen.] Bei dem außer⸗ 
ordentlichen lebhaften Beſtreben, welches die Regierung Alexanders II. 
in Bezug auf Forderung der Selbſtverwaltung in allen Kreiſen zeigt, 
erſcheint auch die Einführung der „neuen Städteordnung“ im weſt⸗ 
lichen Rußland als erfreuliches Ereigniß. Die „neue Städteordnung“ 
it ſchon feit dem 18. Juni 1870 beſtätigt, doch nahm man von ihrer 
Einführung in die weſtlichen Provinzen mehrere Jahre hindurch Ab⸗ 


der „Deutſchland“ 8 bis 10“ ſtark. Die Ausrüſtung der „Deutſch⸗ ſtand, und erſt jetzt ward fie mit einigen Modificationen entſchieden. 
aus acht 22 tönnigen und aus einem 18tönnigen] Es handelt ſich dabei um die Gouvernements Wilna, Witebsk, Wol⸗ 
Geſchütz beſtehen. Das Ober- und Hauptdeck find vollſtändig mit hynien, Grodno, Kowno, Kiew, Minsk, Mohilew und Podolien, in 
Wie welchen zeitweiſe eine polniſche Minorität ſich nicht ſo benommen hatte, 
auch die „Deutſchland“ daß man die Provinzen als für die Selbſtverwaltung hinlänglich reif 
Ab⸗ halten konnte. 
und Ankereinrichtun⸗ ihre Reformabſicht unbeſorgt ins Werk ſetzen darf. Die älteren Städte 


Jetzt aber hat ſich die Regierung überzeugt, daß ſie 


in dieſen Provinzen ſind von den Fürſten aus Ruriks und Gedimins 
Geſchlecht gegründet worden; daneben beſtanden eine Menge Städte 
und Städtchen, welche von verſchledenen Seigneurs gegründet waren 
und theilweiſe in deren Beſitz verblieben. Die Mehrzahl von ihnen 
verwaltete ſich ſeit dem XIII. Jahrhundert nach dem ſogen. „Magdeburger 
Rechte“, einem aus den deutſchen Stadtrechten abſtrahirten und recipirten 
Syſtem mit zahlloſen Varianten. Im Jahre 1564 wurde dieſes 
Syſtem eigener Rechtspflege und eigener Gerichtsbarkeit auf alle 
Städte des damaligen litthaulſchen und polniſchen Reiches ausgedehnt und 
das juriſtiſche Chaos dort damit verallgemeinert. Erſt im Jahre 1832 
wurde das „Magdeburgiſche Recht“ abgeſchafft, aber die ruſſiſche Städte⸗ 
ordnung von 1785, welche nun in Geltung kam, war der Entwicke⸗ 
lung der Selbſtverwaltung nicht günſtig. Die für die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen in Ausſicht genommenen Modificationen ſichern dem Gouverneur 
bel Erwählung der Bürgermeiſter unter gewiſſen Umſtänden ein Veto. 
Daß die Städteordnung der baltiſchen Provinzen ebenfalls einer drin⸗ 
genden Reform bedarf, unterliegt keinem Zweifel — denn es wimmelt 
dort von Sonderrechten und Privilegien, die aus dem ſchroffſten Mittel⸗ 
alter ſtammen und in keinem andern Staate ſo lange geduldet worden 
wären. Indeſſen läßt ſich auch nicht leugnen, daß man das Kind nicht 
mit dem Bade auszuſchütten braucht, und daß die Berathung über eine 
Reform der Städteordnung für die baltiſchen Provinzen vielleicht des⸗ 
halb fi fo lange hinzieht, weil man die logalen Verhältniſſe, die von 


e 


welcher das Gewicht der künftigen Ausrüſtung ausmachte; der] denen des übrigen Reiches fo verſchleden ſind, 
Schwerpunkt des Ballaſtes war derjenige, welchen die Ausrüſtung haben 
wird. Die See war ruhig. Da das Kettenwerk des Steuers nicht 
ganz in Ordnung war, ſo mußte eine ausgedehnte Probefahrt unter⸗ 
Nichtsdeſtoweniger lieferte eine kurze Probefahrt ſehr befrie⸗ 
digende Reſultate, indem die Schnelligkeit betrug: in den erſten 4 
Minuten 9 Secunden 14,458 Knoten auf die Stunde, in den zweiten 
3 Min. 57 Sec. bez. 15,190 Kn., in den dritten 4 Min. 25 See. 
bez. 13,585 Kn., in den vierten 3 Min. 51 Sec. bez. 15,584 Kn., 
in den fünften 4 Min. 41 Sec. bez. 12,811 Kn., in den ſechſten 
3 Min. 40 Sec. bez. 16,364 Kn., im Durchſchnitt alſo 14,468 


[Der Tod des Herrn Adolphe De⸗ 
champ], Staats⸗Miniſters, ehemaligen Mitglieds der Repräſentan⸗ 
tenkammer, ehemaligen Miniſters & portefeuille, Groß⸗Cordons des 
Leopoldordens, im Alter von 68 Jahren, in ſeinem Schloſſe Scall⸗ 
Seit mehr als zehn Jahren hatte 
Herr Dechamps ſich von der politiſchen Laufbahn zurückgezogen, feit 
mehr als zehn Jahren war er nach feiner eigenen Ausſage „politiſch 
In Wirklichkeit iſt er am vorigen Montag den 19. Juli ge⸗ 
Die clericale Partei verliert an ihm einen Mann, welcher 
ihr die beſten und die ſchlimmſten Dienſte erzeigt hat. Journallſt 
unmittelbar nach der Revolution von 1830, unioniſtiſcher Katholik, hatte 
er in der Preſſe Beweiſe von Talent abgelegt, als er im Jahre 1834 zum 
Er war damals 
Der Publieiſt war Schriftſteller, der Abgeordnete 
war Redner, von keiner hinreißenden Beredſamkeit, aber ein be⸗ 
leſener, eleganter und correcter Sprecher; angenehm zu bören und 
geſchickt, um ſich Gehör zu verſchaffen, ebenſo unfähig, feine Zuhörer: 
Nach kurzer Zeit ge⸗ 
lang es ihm, über die Verſammlung und beſonders über ſeine Partei 
Man verdankt ihm den Bericht 
der Gentralifation über das berüchtigte Geſetz von 1842, den Ele⸗ 
mentarunterricht betreffend, an deſſen Diseuſſion er ſich elfrig bethei⸗ 
Nachdem er Gouverneur der Provinz Luxemburg geweſen, er⸗ 


treten war, mit Herrn van de Weyer als Präſidenten, hatte Herr 
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aufmerkſam ſtudirt. Da: 
her bleibt die baltiſche Städteordnungsfrage noch in suspenso, doch 
beweiſt der ganze Hergang, wie ſorgſam bei den Reformprojecten der 
jetzigen Regierung die ihatfächlichen Verhältniſſe erwogen werden. — 
Die Einführung der neuen Stempelordnung bietet uns große Erleichte- 
rungen. Für Kaufbriefe, wo die Stempelabgabe dem Werthobſekt 
„proportional“ if, find wenige Aenderungen eingetreten und müſſen 
wie früher ausſchließlich Stempelbogen ohne bewegliche Marken be⸗ 
nutzt werden. Dagegen find für Actenftüce, Documente, Attefte, Bittſchrif⸗ 
ten, Wechſel u. ſ. w. bewegliche Marken eingeführt. Ferner waren die bezüg⸗ 
lichen Taxen ehedem ſehr mannigfaltig; ſie richteten ſich nach dem Umfange 
der Vollmacht oder des Zeugniſſes, nach dem Range der Behörden, wo das 
Schriftſtück präſentirt wurde, ſelbſt (wie z. B. bei Tauſſcheinen, bei 
Atteſten über Dispoſttionsfähigkeit u. ſ. w.) nach dem Stande der 
Perſonen, welchen das Zeugniß zu geben war. Dieſe zahlloſen Ab⸗ 
ſtufungen aller Art wurden für ſolcherlei Papiere abgeſchafft und nur 
zwei Klaſſen von Documenten und Urkunden angenommen, ſolche, die 
mit 5 Kopeken und ſolche, die mit 40 Kopeken zu beſteuern ſind. 
Endlich gewahrt die neue Stempelordnung darin eine große Erleichte⸗ 
rung, daß fie das ganze Stempelgeſetz im fortlaufenden Zufammen: 
hange bietet, während ehemals die einſchlagenden Beſtimmungen aus 
verſchiedenen Theilen des Geſetzbuchs zuſammenzuſuchen waren. — 
Die ſtädtiſchen Banken in Rußland zeigen auch lebhaften Aufſchwung. 
Im Jahre 1874 betrug die Zahl der ſtädtiſchen Banken in Rußland 
210; dieſe hatten in dem genannten Jahre einen Geſammt⸗Umſatz 
von 582,820,730 Rubeln, nämlich 292,423,996 Rubel Eingänge, 
und 290,396,734 Rubel an Ausgängen. Sie haben dabei für 
160,552,405 Rubel Wechſel discontirt und 39,946,917 Rubel an 
Darlehen ausgegeben. Der geſammte Reingewinn betrug 10,693,225 
Rubel. — Im Jahre 1850 gab es in Rußland nur 4 Schifffahrts⸗ 
ſchulen, nämlich in Kronſtadt, Cherſon, Archangel und Kemi, — für 
welche von der Regierung jährlich nur 27,000 Rubel ausgegeben 
wurden. Jetzt giebt es nach den Tabellen des Herrn Woldemar 21 
Schifffahrtsſchulen mit 471 Schülern. Dieſe Schifffahrtsſchulen ſind: 
1) für das Kaspiſche Meer in Gurjew; 2) für das Aſowſche Meer 
in Taganrog; 3) für das Schwarze Meer in Theodoſia, Cherſon, 
Berislawl, Nikolajew; 4) für das Weiße Meer in Archangel, Kemi 
und in den Dörfern Sumsk, Kuſcheretzt, Patrakeſew; 5) für das 
Baltiſche Meer in Lebjaſhie, Narwa, Haynaſch, Riga, Windau, Haſau, 
Felixberg, Don⸗Dangen, Lub⸗Eſern, Libau. 


Propinzial-Zeitung. 


Breszau, 27. Juli. Angekommen: Dr. Petresko, Generalarzt der 
rumäniſchen Armee nebſt Familie aus Bulareſt. Ihre Excellenz Frau Gräfin 
v. Maltzan aus Schloß Militſch. Se. Durchlaucht Prinz Carl zu Hobenlobe⸗ 
Ingelfingen aus Lublinitz. (Frobl.) 

* [Endlich ein Sonnenblick.] Nachdem es hier faſt drei 
Tage hindurch, mit nur kurzen Unterbrechungen, geregnet, nachdem der 
Himmel 2 Tage hindurch mit einem undurchdringlichen grauen Schleier 
verdeckt geweſen, der ſich geſtern zu maſſigen ſchwarzen Wolken geſtaltet 
hatte — lächelt uns heut wiederum ein blauer Himmel, freilich mit 
bedenklichen lichten Wolsenftreifen von Nordweſt nach Südoſt. Hoffen 
wir, daß fie uns nur einen ſteifen Nordweſter und nicht noch mehr 
Regen bringen. Die Luft⸗Temperatur iſt ſehr mäßig. Der Thermo⸗ 
meter zeigt + 11 Grad. 

[Auguſtin Theiner's Hinterlaſſenſchaft,] die ſich, wie 
man der „K. 3.“ aus Rom ſchreibt, nach und nach als ein Capital 
von 73,000 Lire auswies, hat ein eigenes Schickſal. Seine Erben 
ſind zwei Nichten ſchweſterlicherſeits. Sonſt pflegt eine Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft von den Erben ſo bald wie möglich angetreten zu werden; dies 
geſchah im: vorliegenden Falle nicht. Die italieniſchen Geſetze, die in 
dergleichen Dingen ſehr umſtändlich ſind, waren es diesmal doppelt, 
wo der Erblaſſer ein Prieſter, und zwar ein ausländiſcher war. Dazu 
kam, daß gerade in der Zeit von Theiner's Tod das Geſetz äber die 
ricchezz& mobile verſchiedene Veränderungen erlitt, welche auch auf 
dieſes Erbe anzuwenden wären. Died iſt der Grund, weshalb es 
noch heute wie vor zwei Jahren als ein von den Verwandten Thei⸗ 
ner's noch nicht gehobenes Depoſitum hier liegt. 

„Ueber die angebliche Entdeckung des ehemaligen Rendanten 
Piltz] meldet die „Ger. Ztg.“ Folgendes: „Nach einer uns von durchaus 

laubwürdiger Seite zugegangenen Nachricht iſt an das auswärtige Amt die 
Mittheilung gelangt, daß der Aufenthalt des entflohenen ehemaligen Ren⸗ 
danten Pilz entdeckt ſei. Er hält ſich in einer der füdamerikaniſchen 
Republiken auf, mit der Deutſchland in keinem Kartellbande ſich befindet, 
und welche deshalb die Auslieferung des Piltz verweigert hat. Beſtimmte, 
nähere Nachrichten werden in kürzeſter Zeit erwartet, namentlich darüber, ob 
Piltz noch Gelder beſitzt.“ 

# [Geburten und Mortalität.) Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
ſind hierorts polizeilich angemeldet worden: Als geboren 105 Kinder männ⸗ 
lichen und 79 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 184 Kinder, wovon 
21 außerehelich; als geſtorden 114 männliche und 85 weibliche, zuſammen 
199 Perſonen incl. 5 todtgeborener Kinder. 

+ Glogau, 26. Juli. [Fur Tageschro nik] Unter dem Vorſitze des 
Geh. Reg.⸗Raths Herrn Dr. Dillenburger aug Hreslan fand am Freitag 
und Sonnabend die Abiturienten⸗Prüfung des hieſigen königl. katholiſchen 
Gymnaſtums ſtatt. Von den 18 Schülern der Anſtalt, welche die ſchrift⸗ 
liche Prüfung gemacht haben, wurde ſechs die mündliche Prüfung erlaſſen. 
Der letzteren unterzogen ſich ſonach zwölf, von denen elf das Zeugniß der 
Reife erhielten. — Am Donnerstag unterzog ſich ein Ertraneus, Lieutenant 
Dittrich vom Schleſ. Ulanen⸗Regt. Nr. 2, dem AditurientensGramen mit 
ha ftem Erfolge. — Beim Umgraben eines Stücks Landes in dem 


abrik⸗Etabliſſement der Herren Thielemann und Kirſt in der Vorſtadt 
tieß man auf einen heidniſchen Begräbnißplaßg. Es wurde eine Anzahl 
gut erhaltener Urnen, welche mit Aſche gefüllt waren, gefunden. Wenn wir 
nicht irren, wurde ſchon vor mehreren Jahren bei dem Umarbeiten des Katterle⸗ 
ſchen Gartens gleichfalls eln beldniſcher Begrabnißplatz entdeckt. — 
Das Niederſchl. Fuß- Art.⸗Regt. Nr. 5 it am Sonntag von Poſen, Thorn 
und Graudenz bier eingetroffen und bat beute die Schießühung, welche bis 
zum 21. Auguſt dauern wird, begonnen. Während dieſer Schießübung wird 
die Straße nach Gublau, ſowie die Chauſſee nach Schichtingsheim nicht ge⸗ 
ſperrt werden. — Der Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter bat in einem confis 
dentiellen Circular de dato Johannesberg 8. Juli, die hieſige katholiſche 
Geiſtlichkeit angewieſen, ſich dem Geſetze über die Verwaltung des Vermbö⸗ 
5 der W Kirchengemeinden zu gen und die erforderlichen 
Wahlen zum Kirchenvorſtande vorzubereiten. Wir wollen bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit mittheilen, daß in Folge des Brodkorb⸗Geſetzes die General: 
Commiſſion in Breslau diejenigen Rentenbriefe, welche der bieſigen la⸗ 
tholiſchen Kirche durch die von Privaten veranlaßten Ablöſungen zukommen 
follten, zurückbehalten hatte. In Folge einer miniſteriellen Verfügun Alt 
dieſe Retention aufgehoben und die qu. Rentenbriefe find am Dinstag bier 
ausgeliefert worden. In den Abjöfungsfachen des Fiscus mit den katho⸗ 
liſchen Gemeinden bleiben jedoch die Rentenbriefe von der General⸗Commiſ⸗ 
ſion zurückbehalten. — Seit Donnerstag haben wir anhaltendes Regenwetter, 
der Roggen 90 nur zum kleinſten Theil eingefahren, die Gerſte gehauen, 
beide Getreideſorten beginnen auszuwachſen, auch der Weizen leidet ſehr, er 
liegt darniedergedrückt da. Wenn nicht bald beſſeres Welter kommt, iſt der 
größte Theil der Ernte für uns verloren. 


8 Grünberg, 26. Juli. [Zur Tage schronik.] Nach faſt Z8ſtündigem 
Regen klärte ſich geſtern Nachmittag der Himmel etwas auf und hat ſich das 
Wetter ſeit dem bis jetzt — 5 Uhr Nachmittags — trotz bewölttem Himmel 
gehalten, was beſonders für die Beſucher des heutigen Jahrmarktes und 
Diejenigen, welche von e Einnahmen erhoffen, zu wünſchen. — Der 
Vieh⸗ und Pferdemarkt, welcher am frühen Morgen ſchon 5 nur bis 
Mittag dauert, war ſehr lebhaft; es mochten circa 3000 Stück Rindvieh auf 
getrieben fein (ca. 71 Ochſen) und ging beſonders 7452 Waare ſchlank zu 
angenehmen Preiſen — 100 —150 Khaler — um; ſchon um 9 Uhr war r 


R “ 


aſt Nichts um. — Auf dem Krammarkte war es ber: 


8 V Warmbrun, 25. Juli. [Stuvien-Erinnerungsfeft der alten 
> reslauer Burſchenſchaft der Raczeks.] Das von uns für das Feſt 
er alten Burſchenſchafter erhoffte ſchöne Wetter iſt leider nicht eingetroffen. 
note graue Regenwolken bedeckten am Sonnabend den ganzen Tag über 
Nenn Gebirgshimmel und büllten Berg und Thäler in undurchdringliche 
| medelſchleler ein, ſo daß die Hoffnung eines zahlreich beſuchten Feſtes immer 
gie ichwand. Um jo mehr Erſtaunen erregte es, als am Sonnabend gegen 
4 Uhr doch 26 Droſchken, an ihrer Spitze die Elgerſche Muſikcapelle, 
elche bereits auf dem Hirſchberger Bahnbofe die Ankommenden begrüßt 
atte, bier in Warmbrunn anlangten. Vor der hieſigen Gallerie wurde ab⸗ 
geſtiegen, wo man ſich bis zu der um 7% Uhr angekündigten Feſtvorſtellung 
Reiſ ieſigen Saiſon⸗Theater nochmals gegenſeitig begrüßte und nach den 
ei eſtrapazen ein wenig erfriſchte. Punkt halb 8 Uhr ging es nach dem mit 
welt alerie⸗Raumen durch einen berdeckten Gang verbundenen Theater, 
rech beide Gebäude ſowohl mit Fahnen, Burſchenzeichen und friſchen Eichen⸗ 
lden geſchmackvoll decorirt waren. Im Theater bing das ſchwarz⸗rotb⸗ 
goldene Burſchen Banner nieder. Schade war es, daß wegen des ungünſti⸗ 
Bee Wetters die Frauen der meiſten verheiratheten älteren Feſtgenoſſen zu⸗ 
Züdgeblieben waren. Dennoch betrug die Anzahl der im Theater von den 
Feſtgenoſſen belegten dan Paten 140. Eingeleitet wurde die Feſtvorſtellung 
zunachft durch einen vom Muſikdirector der biefigen Badekapelle ſinnig zu⸗ 
bum mengeſtellten Liederkranz von Studentenliedern, von welchen die meiſten 
dane den Chorgeſang der Feſtgenoſſen begleitet wurden. Als Feſtvor⸗ 
Hellung war von Herrn Theater⸗Director Georgi das beliebte Studenten» 
N „Dumorijtiihe Studien“ von Lebrün gewählt worden, in welchem 
Dr kürzlich erſt hier angekommene Großberzogliche Beide Mieter Herr Mar 
d Tude als Studio Brauſer auftrat. Vor der Feſtvorſtellung indeß, nachdem 
as letzte Studentenlſed verklungen war, hob ſich der Vorhang und Fräulein 
Ken, Mitglied der hieſigen Saiſon⸗Bühne, eingeführt vom Director Georgi, 
rach nachſtehenden ſchwunghaften Feſt⸗Prolog: 
Es prangt in hehrer, unentweihter Schöne 
Der Rieſenberge ng Felſenwall, 
Und grüßt durch mich Euch, frohe Mufenföhne, 
Die Ibr mit Luft und lautem Liederſchall 
— Eures Jugendfrühlings Zaubertöne 
ier wecken wollt den ſüßen Wiederhall, 
Von der Erinn' rung n umwunden 
81 n des Bundes gold'ne Weiheſtunden. 
ie ſteigt nicht aus dem aum der Feſtpokale 
Das Bild der . 
Da Ihr, berau 
Mit trauten Brüdern Euch gefreut, gebar, 
„ Euch b eale 
it heil'ger Glut das 1 1 FR durchwärmt — 
{ ick jo bo i 
| Die ganze Welt voll Glanz und PAR 


Bau in 


ls Männer Ihr — das Ziel, fo heiß erſtrebt: 
Es iſt erreicht! — Die Riegel ſind geſprungen, 
Gelöſt der Bann — der Jugend Traumbild lebt: 
Deutſchland erſtand im blut gen Schlachtgedröhne 
9 Und einte feſt die lang’ getrennten Söhne! 
4 „Deutſchland ward eins! — Die Freiheit hebt die Schwingen 
Und rauſcht durch's neu ad ge Val an 
\ Grrung’nes weckt den Muth zu neuem Ringen 
Und — wenn der Zwietracht gift'ge Hyder ſchwand — 
Noch giebt's genug der Feinde zu bezwingen! — 
Empor der Wahrheit heil'gen Feuerbrand! 
Werft in die Nacht der Lüge ſeine Flammen, 
Und brennt das Re ich der Finſterniß zuſammen! — 
Wenn beut die alten Burſchenlieder wieder tönen, 
Wenn Hand in Hand und Aug' in Auge ruht, 
Wenn allem Wabren, allem Guten, Schönen 
Die Gläſer klingen, voll von Traubenblut, 
Die Schläger klirren und die Böller dröhnen, — 
Schürt dann im Herzen neu die alte Glut, 
Und ſchwört auf's Neu mit boch erhob'ner Hand 
„Den Schwur für Freiheit, Ehre, Vaterland!“ 
Ein nicht endenwollender Applaus belohnte den eben fo ſinnigen als be 


* 


eiſterten Vortrag dieſes ſchönen Feſtgevichts, an den ſich ſofort ein dreifaches 
ee für Be edlen Dichter und Sangesbruder anſchloß. Hierauf ging 


Feſtvorſtellun ſelbſt mit vieler Lebendigkeit und feinen Nuancen gefpielt 
über die Bühne, 950 ſich die guten Kräfte der felgen Bühne um das 
Tele Spiel des Gaſtes möglichſt ebenbürtig zu ſchaaren ſuchten und wider⸗ 
{ches zeifall bei der Feſtverſammlung hervorrieſen. Nach Schluß der Vorſtellung 
Ben in dem feftlich decorirten Saale der Commers. Zu erwähnen ift hierbei die 

erleſung eines Schreibens von einem alten Bundesbruder aus Amerika, 
welches das alte und das neue Deutſchland in höchſt bedeutſamer und origi⸗ 
neller Weiſe pergleicht. Dieſem Schreiben waren 3, Dollar beigeſchloſſen geweſen, 
wovon der Geber zur Beitreitung der Reiſemittel für ein Feſtmitglied, 
0 dagegen zur Auflage eines Fäßchens vom Bin Gerſtenſafte beſtimmi 
Be Gegen 2 Uhr Morgens endigte das frohe Felt. Sechs Feſtmitglieder 
anden gaſtliche Aufnahme beim Herrn Grafen de Sonntag Vor⸗ 
mittag machte ein Thell der Feſtgenoſſen eine Burgfahrt nach dem Kynaſt, 
a das Wetter ſich aufbeiterte und wir wollen boffen, daß heute Abend Alle 

it einer angenehmen Erinnerung reicher von Warmbrunn geſchieden ſind. 


fest ss Hirſchberg, 26. Juli. [Hochwaſfer. — Studien⸗Erinnerungs⸗ 
ei — Aug. Sig) In Folge des heftigen Regens, welcher von 
Thaler dend Früh bis Sonntag Früh ununterbrochen über unſere Berge und 
mals zich ergoß, trat in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag bier aber⸗ 
Zoll ödachwaſſer ein, bei welchem die Hühe des Badenflufies nur wenige 
En Boller dem Hochwaſſer am Mittwoch zurückblieb, während diesmal auch 
ober ſich über die angrenzenden flachgelegenen Aecker und Wieſen er⸗ 

die ſonſt ſo harmloſe Schwarzbach ſich in einen reißenden Strom 
* t hatte. Der böchſte Stand ſämmtlicher genannten Gewaͤſſer trat 
zurlitz bann! Ubr ein, worauf dieſelben ſich allmalig wieder in ihre Ufer 
Rot . — Zugleich zertheilte ſich nach und nach auch das fliehende graue 
En ſich ber und ließ den ſchönſten blauen Himmel zum Vorſchein kommen, 
ih nt bon Mittag an bis in den Abend hinein über Berg und Thal aus⸗ 
2 e zur großen Freude und Genugthuung der Mitglieder des Studien: 

; ten Cimn gs feſtes der Raczeks, welche am Sonntag genöthigt waren, 
— Anzug in unſer Thal und ihren Umzug in unſere Stadt unter 
de aujpörligen Regenſtrömen zu halten, die ſie auch nach Warmbrunn 
und Be woſelbſt Abends um 766 eine aeg im 1 7 und 
ind Uhr der Feſt⸗Commers in der Gallerie ſtattfand (ſ. den Artikel Warm: 
ara Geſtern Vormittag um 9% Uhr begaben ſich die Feſtgenoſſen nach 
reundliderf und beſtiegen von dort aus den Kyngſt, mofelbit durch die 
Mean . des Cameralamtes die Eingänge zur Burg und die inneren 
zbiſchöfſl gelben mit friſchem Tannengrün feſtlich geſchmückt waren und der 
aſtgeber mit an — Trommelſchlage ſeiner Thorwache die 

empfing. Im Burghofe aber barrte derſelben das „große 

er Herr Biſchoff nach allen Regeln der Kunft und 

— lter ages zu bereiten gewußt hatte. Anſprachen und 
" alter Zeit“ würzten das Mahl, wäbrend das Burg 


: Feſtfreude im ; 
ferien "Duftleier "beeihnen B. onen Fra Un „ Harte 


5 bekleideten Bergrieſen 
ſich die Feſtgenoſſen u einer Berathung interner 


q : im den Saal 
N 1 zurück, wobei für das im Burggarten zahlreich verſam⸗ 
: Weiſe zur Laſt fallende gaſt⸗ 


ublikum eine dem Wirth in keiner 
ftliche Stockung eintrat, die von den Feſtfreunden gern entſchuldigt 


0 und wohl nur die Mißbilligung Derjenigen fand, welche die undor⸗ 


8 b arzt u nn 7 e 


en ritt“ 


aufgeräumt. — Aud fanden weniger guten Abſatz hergeſebenen augenblicklichen Umſtände nicht kannten. Nach der Beratbung fand 
ortſetzung, gipfelnd im 83 1 


der Commers auf dem Burghofe ſeine 
itt“. Der glorreichen Beendigung dieſer „Revue“ folgte das Schl 
11 von Rector 


tages bildete eine „A 
ſten und gemeinnützigſten Mitbürger, der Kau 


tor Auguſt Re deſſen Verdienſte, die ſich derſelbe nicht 
biefige Turnerfeuerwehr, ſondern um das 


Bedauern hervor. 


8. Waldenburg, 26. Juli. [Witterung — Ernteausſichten.] 
Volle acht Tage hindurch haben düſtere Wolken vor unſerer Gegend das 
freundliche Antlitz der Sonne verhüllt und derſelben faſt täglich 1 
zogen ſi ie 
e Regens zu 
erwarten war. Derſelbe trat in der Nacht ein und hielt den ganzen Sonn⸗ 
abend bis wieder zur Nacht an. In Folge der dichten Regengüſſe war 
Abends der Leiſebach derartig angeſchwollen, daß das Waſſer an manchen 
Stellen den Ufern gleich ſtand. Der höhere Barometerſtand, welcher geſtern 
Nachmittag bemerkt wurde, ſowie unſer Wetterprophet, der Hochwald, deſſen 
Haupt alleweile mit keiner „Mütze“ bedeckt iſt, möchten faſt auf ſchönes 
Wetter ſchließ en laſſen; allein es iſt immer noch nicht dem trüben Himmel 
zu trauen. — Bei der jetzt hier beginnenden Ernte wird günſtiges Wetter 
mit Sehnſucht herbeigewünſcht. Auf den Hermsdorfer Feldern iſt mit dem 
Mähen des Getreides bereits der Anfang gemacht. Nach den Ausſagen 
biefiger Landwirthe iſt der Stand der Feldfrüchte in der Umgegend von 
Waldenburg gegenwärtig ein ſehr befriedigender. Möchten nur die 
Hoffnungen auf eine gute Ernte durch anhaltenden Regen nicht zu Waſſer 


oder minder heftigen Regen geſpendet. Am Freitag Abend 
Wolken fo drohend zuſammen, daß jeden Augenblick der ſtärkſt 


werden. 


D. Frankenſtein, 25. Juli. [Zur Tages⸗Chronik.] 
Staatsanwalt Blumenthal iſt auf 6 Wochen beurlaubt worden und ha 


der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Kitzing deſſen Vertretung übernommen. — Der bieſige 
Turn⸗Verein „Bahnfrei“ hat heute eine Turnfahrt nach Camenz unternommen, 
um dort in Gemeinſchaft mit den eingeladenen Vereinen aus Glatz, Silber⸗ 
berg, Reichenbach, Nimptſch, Strehlen, Münſterberg und Patſchkau ein Schau⸗ 
Der ſeit 8 Tagen anhaltende Regen dauert fort. 
Auch geſtern hat derſelbe von Vormittag bis Abend angehalten, die Ergüſſe 
Der ringsum bewölkte Himmel läßt auf weiteren 


turnen zu veranſtalten. — 


w tige. 
Regen un 


+ Ohlau, 26. Juli. 
bat. Meiſtens wurden 


Dorfſtraße in 
Aſtwerk zerſtü 


Scholz mit dem bereits eingebrachten Getreide einäſcherte. In Baum⸗ 


garten wurde eine Arbeiterfrau auf dem Felde ſofort vom Blitz Kees 

nwetter 
Freien beobachtet hatten, behaupten, daß drei verſchiedene Gewitter bier 
A e ſeien, was die ungewöhnliche Menge von Glectricität und 


während ihre Gefährtinnen unverletzt blieben. Leute, welche das 
im 


die Heftigkeit ihrer Ausſtrömung allerdings erklärlich macht. — Seit Freitag 

haben wir faſt ununterbrochen Beftigen Regen, in Folge deſſen das ſtehende 

lan rss auf dem Felde erwächſt. Gerſtenähren haben bereits 
ge Keime. 


A Rofenbayn bei Oblau, 25. Juli. [Blitzſchlag in die Kirche 
Während des furchtbaren Gewitters, welten in den Nachmilis HRS 
23. d. M. biefige Gegend deimſuchte, traf ein Schlag, glücklicherweiſe ohne 
zu zünden, auch unſere alte Kirche. Der Blitz 17 in die Thurmſpitze, warf 
einen Theil des Thurmdaches und der Seitenbekleidung ab, ſpaltete einen 
Balken und zerſplitterte einen Dachſparren vollſtandig. Auf dem Boden: 
raume theilte ſich der elektriſche Funke in drei Strahlen, von denen einer 
durch das Dach einer äußeren Treppe abwärts in die Erde geleitet wurde. 
Hier wühlte er mehre Schritte lang die Raſennarbe des Kirchhofs maulwurfs⸗ 
artig auf, bis ſeine Spuren in einem Kindergrabe verſchwanden. Ein anderer 
Strahl ſprang in ſchräger Richtung über ein bohes Fenſter, deſſen eichene 
Rahmen er zeriplitterte und einige der ſechseckigen Fenſterſcheiben zerſchlug, 
während die Bleifaſſung derſelben keinerlei Spuren von Berührung zeigen. 
Dieſer e mehrfach die ſehr dicke Mauer, hinterließ ein finger⸗ 
dickes Loch und durchbrach in Innern der Kirche ein zur Kanzeltreppe füb⸗ 
rendes Thürgewölbe. Der dritte Strahl ging am weſtlichen Giebel hinab 
und nur der vom Putz abgelöſte Kalkanſtrich bezeichnet feine Spur. Obwobl 
der Strahl an den Glocken und der Orgel dicht vorbeigegangen iſt, hatten 
dieſelben gleichwohl keine Beſchädigung erlitten. Eine Unterſuchung durch 
Sachverſtändige wird zu ermitteln 1 ob das während einer 250 jährigen 
Dauer zum Theil morſch gewordene Balkenwerk, ſowie die Holzdecke durch 
dieſen Blitzſchlag etwa in bedenklicher Weiſe erſchüttert worden iſt. Die 
Mauern dieſer ER alten und wahrſcheinlich zur Zeit der deutſchen Coloni⸗ 
ſation im 13. Jahrhundert gegründeten Kirche haben theilweis eine Stärke 
von 5—6 Fuß. In einen Schwellenſtein der Hauptihüre iſt ein Ritterwappen 
ee das ſelbſt gewiegte Heraldiker noch nicht zu beſtimmen ver⸗ 
mochten. 


Nosdzin OS., 24. Juli. [Gemeinde Vertretung.] Gemäß den 
Beſtimmungen über die Bildung eimer Gemeinde⸗Vertretung wurden geſtern 
für unſeren Ort die 12 Gemeinde⸗Vertreter gewählt, welche fortan an Stelle 
der Gemeinde ⸗Verſammlung über Communal⸗ Angelegenheiten entſcheiden 
ſollen. Das Reſultat war ein für die deutſche Partei außerordentlich 
günſtiges, indem dieſelbe nach dieſer Wahl acht von den zwölf Vertretern zu 
ihren Mitgliedern zählt. 


a. Leſchnitz, 25. Juli. [Beſorgniſſe um die Ernte. — Wollen: 
brüche.] Es geht bereits über die dritte Woche, daß Roggen gemäht, noch 
immer des beſtändigen Regens auf die Einfuhr harrt und trotz Puppen und 
Stiegen auswächſt. Weizen hat bereits, obgleich ſtehend, die bedenkliche 
ſchwarze Farbe, den ſogenannten Trauermantel angelegt und wächſt, wenn 
auch nur vereinzelt ſtebend, ebenfalls aus. Gerſte iſt theilweiſe zur Hälfte 

emäht, und für dieſe Frucht iſt das meiſte zu fürchten. Die Kartoffelfelder 
fa noch nicht gelitten zu haben, doch wenn der ſeit geſtern Mittag an⸗ 
altende Landregen nicht bald aufbört, fo iſt auch für dieſe Frucht alles zu 
fürchten. Der Boden iſt bis im Grund durchweicht und das Einfahren des 
etwa noch zu rettenden Getreides wird kaum möglich fein, wenn nicht Pferde 
und Wagen verſinken ſollen. — Große Woltenbrüche um den Annaberg ſchä⸗ 
digten mebrere Ortſchaften, welche einer Ueberſchwemmung dadurch ausgeſetzt 
waren, dies ſowohl im Groß⸗Strelitzer als auch im Coſeler Kreiſe. Beſon⸗ 
ders haben Zyrove und Jeriſchau gelitten. 


[Notizen aus der | * Görlitz. Der „Anzeiger“ ſchreibt: 
Der ſeit vielen Tagen dauernde Regen hatte in dem tiefen Durchſtiche in 
den Weinbergen die vom Sprengen erſchütterten Erdmaſſen fo gelockert, 
daß am Sonnabend von früh an nach jedem durchſauſenden Zuge Stein⸗ 
und Erdmaſſen ſich ablöften und auf die Strecke fielen. Da der Regen alle 
Arbeiter verſcheucht hatte, jo ließ man aus Oſtritz Leute kommen und poſtirte 
deren 20 als Wache bei dem Strange für jeben Zug. Abends in der elften 
Stunde jedoch ſtürzten nahe der hohen Uebergangsbrücke derartige Maſſen 

inab, daß der von Reichenberg heranbrauſende Perſonenzug halten mußte. 

ätte der . nicht einige Minuten Verſpätung gehabt, fo wäre er jeden⸗ 
falls in eine hoͤchſtgefährliche Lage gerathen. Sofort aus Nickriſch requirirte 
Arbeiter machten das Geleiſe frei, fo daß um 8 Uhr früh der Betrieb wieder 
aufgenommen werden konnte. 

+ Liegnitz. Unſer „Anzeiger“ meldet: Ein hieſiger Arbeiter, welcher 
während der Sommerzeit ftet3 die Stubenmiethe ſpart und lieber ein kühles 
Plätzchen bei Mutter rün ſucht, hatte ſich 1 Abend am Katzbachſtrande 
ſchlafen gelegt, wahrſcheinlich, um ſich vom Wellengeſäuſel in Morpheus Arme 
wiegen zu laſſen. Leider war er recht feſt eingeſchlafen und hatte dabei natürlich nicht 
bemerkt, u Wein das Katzbachwaſſer immer höher ſtieg und endlich den Schläfer 
auf ſeinen Wellen ſanft dahin trug. Zum großen Glück jenes Naturſchwär⸗ 
mers waren ein Stück davon drei Leute zur Hand, welche durch dargereichte 
lange Stangen ihn dem naßen Bette entreißen konnten. 

Ratibor. Der „Ob. Anz.“ berichtet: Die faſt ununterbrochenen 
Regengüſſe der letzten zwei Wochen wirken nicht allein höchſt nachtheilig auf 
Obſt und Getreide ein, ſondern bedrohen uns bei fernerer Permanenz auch 
noch mit Ueberſchwemmungen. Unſere Oder z. B. iſt infolge der reichen 
Spenden des Jupiter Pluvius in den letzten Tagen ganz erheblich gewachſen. 
f AAA ͥ TEN EE EEE EETNEDEENE AETEETTERT 
rü SELLER ET EEE SEE — 


Berlin, 26. Juli. Die günftigere Strömung, welche heute den Verkehr 
anfänglich durchzog, traf auf einen Widerſtand, deſſen Berechtigung wir zur 


wort, 
Mettner aus Gneſen, in deſſen Hoch auf das deut⸗ 
e Vaterland die Faelle begeiſtert einſtimmten. Den Schluß des Feſt⸗ 
chiedskneiperei“ im brillant erleuchteten Rüffer'ſchen 

Garten zu Hermsdorf. — Geſtern Vormittag ſtarb hier einer unſerer edel⸗ 
ea und frühere Branddirec⸗ 

los um die 
euerlöſchweſen unſerer Zeit über: 
baupt erworben, in den weiteſten Kreiſen bekannt ſind. Sein Tod, der nach 
dreimonatlichem ſchweren Krankenlager eintrat, ruft allgemeines ſchmerzliches 


Der bieſig 


[Gewitter.] Wie heftig das Gewitter am letzten 
Freitage bier getobt, dürſte daraus zu erſehen ſein, daß im Umkreiſe von 
nur einer Viertelmeile der Blitz nicht weniger als zehn Mal eingeſchlagen 
Bäume zerihmettert, fo eine alte Pappel auf der 
A dn aber auch gewaltige Eichen im Oderwalde, deren 

t hoch in die Luft flog. Gezundet bat der Blitz nur ein Mal 
und zwar in dem eine Meile entfernten Dorfe Bulchau (nicht in Krauſenau, 
wie irrthümlich berichtet worden); wo er die Scheune des Bauergutsbeſitzer 


\ 


Zeit nicht zu unterſuchen vermögen. Namentlich hatten Oeſterreichiſche Credit 
erhöhte Courſe für ſich, bis die Meldung wirkte: die Anſtalt babe die Sigl ' ſche 

aſchinenfabrik zu einem Aetien⸗Unternehmen Millionen Gulden 
Grundcapital umgewandelt. Die Nachricht wurde dahin commentirt, daß 
nur die bedeutenden Engagements der Creditanſtalt mit dem Sigl'ſchen Haufe 
dieſer Manipulation zur Baſis gedient haben dürften. Die weiteren Re⸗ 
flexionen der Speculation & la baisse brauchen wir der Geſchäftswelt nicht 
erſt des Weiteren wiederzugeben, es genügt zu erwähnen, daß ſie ihre 
Raiſonnements verlautbarte und durch ſie den Cours von Oeſterr. Credit 
drückte. Im Allgemeinen blieben die internat. Speculationspapiere nicht un⸗ 
belebt. Mit etwas erhöhten Courſen einſetzend, erlagen ſie dann einem ziemlich 
intenſiven Druck, von dem ſie ſich erſt gegen den Schluß der Börſe erholen konn⸗ 
ten. Oeſterr. Creditactien zeigten ſich am belebteſten, während ſich aber Fran⸗ 
zoſen und Lomb. beſſer behaupten konnten. Eine ſehr feſte Stimmung trat 


die localen Speculationseffecten fanden nur die allergeringfügigite Beachtung 
und behaupteten lediglich ihre letzten Notirungen. Disconto⸗Commandit 153, 
ult. 153 — 153,25 152,25 152.75, Dortmunder Union 14, ult. 13, Lauras 
hütte 86,50, ult. 8786,50. Ausländiſche Staatsanleihen bewegten fi in 
guter Feſtigkeit und unterlagen nur ganz unbedeutenden Coursveränderungen. 
Oeſterr. Renten ruhig, Ungariſche Oſtbahn⸗Staatsobligationen ausverkauft. 
Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill. Preußiſche Fonds und ebenſo andere * 
Staatspapiere ohne Leben. Einige Hypotheken⸗Pfandbriefe beachtet. Rhei⸗ 
niſche Hypotbeken⸗Pfandbriefe 5proc. 102 bez, 4 proc. 98,50 bez., Aproc. 
92,30 bez. Preußiſche Prioritäten waren ſtill, nur 4 proc. eber beachtet, 
4oproc. hatten ebenfalls einige Umſätze aufzuweiſen. Von ausländiſchen 
Prioritäten zeigten ſich Galiziſche, Lemberger, Ungariſche Deviſen recht 
feſt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte ſtagnirte für ſchwere Deviſen 
das Geſchäft faſt vollſtändig. Die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Speculations⸗ 
deviſen blieben faſt unverändert. Stettiner ließen nach, Potsdamer behaupteten 
ſich beſſer. Für leichte Bahnen documentirte ſich eine beſſere Tendenz. Nahe⸗ 
bahn war feſt und belebt, Halle⸗Sorau anziehend, Görlitzer behauptet, ebenſo 
Rumänier. Auch Schweizer Weſtbahn erfreute ſich guter Beachtung. Bank⸗ 
actien betheiligten ſich nur ſehr wenig am Verkehr, waren aber meiſt feſt. 
Deutſche Hypothekenbank (Berlin) nicht unbeachtet. Sn meiſt 
recht feſt, Omnibus und Große Pferdebahn zogen an, Weſtend und Germania, 
ebenſo Flora ſteigend, Wäſemann ging in Poſten um, Union Webers beſſer, 
Rathenow Holz, Görlitzer Eiſenbahnbedarf und Hofmann Wagenbau beliebt. 
Wöhlert matter, Egells lebhaft und feſter, desgl. Münnich und Wilhelms⸗ 
bütte, Leopoldshall zu ſteigenden Courſen in Bolten aus dem Markt genom⸗ 
men. Bonifacius und Courl anziehend, Bochumer beſſer und in gutem Ver⸗ 
kehr, Harkort Bergwerke hoher, Siegena recht lebhaft, Köln. Bergwerk niedri⸗ 
ger. — Um 2% Uhr: Beſſer. Credit 385, Lombarden 171,50, Franzoſen 
507,50, Disconto⸗Comm. 152,50, Dortm. Union 13, Laura 86%. 
(Bank⸗ u. H.⸗Z.) 

$ Striegau, 26. Juli. el) Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markte wurden gezahlt für 100 Kilogramm: Weißer Weizen 18,50—19,50 bis 
20,50 Mk., gelber 17,50 —18,50—19,50 Mk., Roggen 15,50—16,50—17,50 
Mark, Gerſte 14,50 —15,50—16,50 Mk., Hafer 16,50 —17,50—18,50 Mk., 
Kartoffeln 150 Pfd. 2,80 Mk., neue 4,50 Mk., Erdſen à Liter 20 Pf., Bohnen 
40 Pf., Linſen 40 Pf, Butter à % Kilogr. 1,30 —1,35 Mk., Eier pro Schock 
2,80 Mk., Heu pro Ctr. 6 Mk., Stroh pro Schock = 600 Kilogr. 27— 30 Mk. 
— In Folge der ungünftigen Witterung ſtellten ſich die Getreidepreiſe gegen 
die Vorwoche ca. 2 Mk. hoͤher. 


Berlin, 26. Juli. [Berliner Viehmarkt] Es ſtanden zum Verkauf: 
1721 Rinder, 4281 Schweine, 1031 Kälber, 32,013 Hammel. 

Für Rinder verlief das Geſchaft heute ein wenig matter, als vor 8 Ta⸗ 
en, da der Begehr um nichts lebhafter, dagegen der Auftrieb um ein Paar 
undert Stück ſtärker war. Es wurden für L Waare à 54—58, für II. 46 

bis 49, für III. 37—40 Mark per 100 Pfd. Schlachtgewicht bewilligt. 

Dagegen erfuhren die Preiſe der Schweine einen, für die Verkäufer recht 
erfreulichen SON: Es waren circa 1200 Stück weniger zugetrieben, 
als am Montage der Vorwoche auch zeigte ſich die Witterung kühler, fo daß 
für beſte Waaren bis zu 63 Mark für Durchſchnittswaare 5 
leicht erreichbar waren. { 

Kälber kamen wieder nicht über Mittelpreiſe hinaus. 

Das Hammelgeſchaft verlief dem der Vorwoche faſt ähnlich; ſchlachtbare 
Waare erzielte je nach Qualität 20—24 Mark pr. 45 Pfd., auch wurden be⸗ 
eg Poſten von Weidevieh gekauft und mit recht annehmbaren Preiſen 

ezahlt. ö 


Wien, 26. Juli. [Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn] betrugen in der Woche vom 16. bis zum 22. Juli 560,530 SL, 
erzaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr: 
einnahme von 40,674 Fl. 

Wien, 26. Juli. [Die Einnahmen der n 78 720 bahn! 
betrugen in der Woche vom 16. bis zum 22. Juli „750 Fl., gegen 
die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minder⸗Einnahme von 15,568 Fl. 


London, 26. Juli. [Die Getreidezufuhren] vom 17. bis zum 23. 
Juli betrugen: Engl. Weizen 1080, fremder 42,078, engl. Gerſte 227 fremde 
12,292, engl. Malzgerſte 13,732, fremde —, engl. Hafer 310, fremder 111,153 
926 vergl Mehl 14,522 Sack und 55 Faß, fremdes 3055 Sack und 

26 Faß. 


Frankfurt a. O, 26. Juli. [Meßbericht 10 (Baumwollene 
und leinene Garne und baumwollene Manufactur⸗Waaren) 
Wenn wir in Betreff des erſtgenannten Artikels einen wahrheitsgetreuen 
Bericht abgeben ſollen, fo können wir uns dahin ausſprechen, daß baum⸗ 
wollene Garne nur fo viel gekauft wurden, als zur Foriſezung der Fabri⸗ 
kation unumgänglich nöthig war. Bedruckte Kattune gingen in Anbe⸗ 
tracht der luſtloſen Geſchäftslage ſehr befriedigend und wurden namentlich 
Elſaſſer Deſſeins ſehr Ar at und vielfach gekauft. Die vorhandenen 
Engroskäufer aus Berlin, Breslau, München, Würtemberg ꝛc. ver⸗ 
bielten ſich im Ganzen ziemlich ruhig, obgleich ſie Bedarf durchblicken ließen, 
in Folge dieſes Umſtandes das Geihäft ih in die Länge zog und ſchließlich 
dennoch große Poſten bei den Zwiſchenhändlern gekauft wurden. Ordinäre, 
ſonach billige Qualitäten kommen faſt gar nicht mehr zur Meſſe. Baumwollene 
Gardinen⸗Zeuge und Purpurs, ſowie baumwollene Taſchentücher in weiß, 
gelb und bunt bedruckt gingen zufriedenſtellend, woran Shirtings u. dergl. mehr 
participirten. Leinene Garne find im Verhältniß der zur Zeit obwalten⸗ 
den ſteigenden Preiſe in geringen Qualitäten zur Anfertigung von guler 
Packleinewand c. augen worden. Bettzeuge, Drells in Ganze 
und Halbleinen gingen beſſer, als man erwartet hatte, obſchon von fertiger 
Waare ſehr viel übrig geblieben iſt. Leinene und halbleinene Tiſch⸗ 
decken, gebleicht und ungebleicht, gingen befriedigend. Reinleinene 
Taſchentücher blieben beſonders dadurch vernachläſſigt, daß fait ſämmtliche 
anweſende Groſſiſten wenig kauften, das Detailliſten nicht erſetzen konnten 
— In Zwillich, billigen Tiſchzeugen, Handtüchern iſt nur wenig 
verkauft worden, wogegen Damaſte in baumwollenen, halbleinenen 
und reinleinenen Qualitäten mit ſchönen Zeichnungen begehrt waren. — 
Handtücher in geringen Qualitäten wurden zu ſoliden Preiſen recht leb⸗ 
haft gekauft, namentlich wenn dieſelben nicht zu loſe gewebt waren. 
Weiße Taſchentücher in den perſchiedenſten Qualitäten don 2—6 Thlr. 
Ber gingen zufriedenſtellend. Weber⸗Leinen, als Creas, Hemden⸗ 

einen u. d. m. fanden nur mäßigen Umſatz, da der Bedarf hierin größten⸗ 
theils vermittelſt des Reiſegeſchäfts gedeckt wird. Julius Kornid. 


[Zum Wochenausweis der preußiſchen Bank.] Der im beutigen 
Morgenblatt mitgetheilte Wochenausweis der preußiſchen Bank vom 23. d. M. 
eigt im Allgemeinen eine Beſſerung des Bankſtatus. Es hat nämlich der 

etrag der umlaufenden Noten um nicht weniger als 33,210,000 M. abge⸗ 
nommen. Dieſe Abnahme vertheilt ſich auf Verminderung in den Wechſel⸗ 
anlagen mit 14,255,000 M., im Lombard mit 3,596,000 M. und auf die 
Verminderung des Metallbeſtandes der Bank mit 11,052,000 M. Der Be⸗ 
ſtand der Reichskaſſenſcheine hat um die geringfügige Summe don 145,000 
M. zugenommen, dagegen zeigt der Beſtand an Noten anderer Banken die 
beträchtliche Abnahme von 3,439,000 M. Die anderen Poſten des Aus⸗ 
weiſes ſind von belangloſem Intereſſe. Im Ganzen zeigt die neueſte Wochen⸗ 
überficht der Bank, daß die Disconterhöhung die beabsichtigte Wirkung geübt 
hat, indem die Anforderungen an den Bankkaſſen ſeit derſelben ſich ſucceſſive 
ermäßigt haben. Aus dem Ausweife geht ferner bervor, daß die Bank bes 
ſtrebt iſt, Gold in Circulation zu bringen. Das Verhältniß des Baarvorraths 
zum Notenumlaufe beträgt rund 70 . 


Lens Rodung in Hamburg.] Aus Hamburg wird geſchrieben: 
Die Zahlungsſtockung eines der erſten dieſigen Exportgeſchäfte machte an der 
Börſe viel Be —.— da man es von dieſer Firma ſich um ſo weniger glaubte, 


vorſehen zu ſollen. Indeß ſind die zuerſt gemachten Mittheilungen vielfach 


übertrieben. Die Paſſiva werden ca. 300,000 Thaler nicht überſchreiten und 
iſt auch Ausſicht vorhanden, daß es zu einem außergerichtlichen Arrangement 
mit den Creditoren kommen wird. 


bis 60 Mark 


für Galizier auf, dieſelben vermochten auch ihre Notiz nicht ganz unbedeutend 
zu erhöhen. Andere Oeſterr. Nebenbahnen blieben meiſt geſchäftslos. Auch 
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I Hannoverſche Oiseonto⸗ und Wechslerbank. Die Hannoverſche Diss fgefteen 9 Uhr Abends wohlbehalten bier angekommen und bat um 11 Uhr] ven Bremen und a 13. b. bon S ton abgega wat, iſt geſtern 1 
1 conto: und Wechslerbank hat den uns zugehenden Nachrichten zufolge in den die Reife kei: Bremen ee Daſſelbe bringt außer der 55 450 han 11 Ubr Abends wohlbebelten N 2 it 
# verfloſſenen 6 Monaten des laufenden Jahres ziemlich befriedigende Reſultate] giere und volle Ladung. 


8 erzielt. Die Semeſtral-Bilanz, welche ſoeben fertig geſtellt worden, weiſt einen 2 f?!!! 5 
TR in bee Wet. Berliner Börse vom 26. Juli 1875. Telegraphiſche Depeschen. 
N 8 ulze un ohr in London. ie ſchon en d tigen Motgen dla! . a 1 x 5 
he (Rt, 345) mitgetbeilt, bat die Londoner Getteibe⸗ eme Schulze und Mohr ee W&ehtel-Conren, 7 „Elgenbabn Stamm Helen. Wildbad Gaſtein, 26. Juli. Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm 
K ihre Zablungen eingeftellte Die Berliner Getreideſpeculatſon ist, wie wir] "ao, ao. J % 4 e b |Anchen-Mastricht 144 | 1 295 00 beſuchte geftern den Gottesdienſt in der evangeliſchen Capelle. Das 
Kr vernehmen, an dieſem Falliment mit dem Betrage von 300,000 Thaler in] Augsburg 100 4 ! | = — Berg.-Mürkische ‚| 3 — 9 Befinden des Kaiſers iſt fortgeſetzt ein ſehr gutes. Statthalter Graf 
12 Mitleivenihaft gezogen, der ſich jedoch auf mehrere Firmen vertheilt, fo daß e e ee . es id ee Wos“ Thun iſt hier eingetroffen. 
X Berliner Plaz ih nicht ergeben | Zondon 1 e. 3 f. | mine _[mertinGäniis d f f len, | Verſailles, 26. Zuli, Abende. Die Nationaloerſammlung berieth 
5 fte. e YET 50 eee 2 [Berlin. urg. ; Fri das 7 7 
5 ſreſeld-Kreis Kempener Inbuffriebahn] Ueber den gegen diel Ferret dees f. side Been ec , |14 . Senatswahlengeſez bis Artikel 29 fort, mehrere Artitel wurden 
N . N ir im] Wien 100 Fl. . 8 F. 4% 182, 10 d Berlin-Stottin. . le 119% bz angenommen, darunter Artikel 26; die Senatoren erhalten gleiche 
ie Eiſendahn, bez. gegen die Concursmaſſe angeſtrengten Proceß, deſſen wir im 1 no r 2* % Be 1 Diät ; b gleich 
* heutigen Morgenblatte erwähnten, theilt die „Börſenzig.“ folgende Details. — e Freſb. % | 7% 81 76 B äten wie die Deputirten. Der Artikel über die Unvereinbarkeit der 
mit: Die Direction der ſeit März v. J. falliten Crefeld⸗Kreis Kempener Fonds- und Geld-Course. do neue s, 5 2 Senatorenwürde mit der Bekleidung eines öffentlichen Amtes wurde 
* eee . er 15 era ie e Freie, er 4 — — 9 4. 8. 2 bo er vertagt. 
ar in welchen fie fich befand, abzuhelfen, Wechſel im ungefähren Geſammt⸗ x 05.7 Cuxhav. Eisenb, f 8 _ - . 
5 15 Betrage von 400,000 Thlr. acceptirt und gerade die Wechſelgläubiger waren S 9980 ba Dux-PodenbachB| 0° | 0 RE s, der en gan N 1000 Journal „Eſpanna catholica“ iſt wegen 
aan es, auf deren Anbringen: ſ. Z. der formelle Concurs über das Vermögen der] swata-Schütdscheine, 3% | 9216 0» galle Sora Cap. ner 0 t en gen Sprache, in welcher es die bekannte Eniſcheidung der 
75 in Rede ſtehenden Geſellſchaft eröffnet wurde. Der Verwalter der Concurs⸗] eren ag 1. 1886 10 10200 bes Hannover- Altenb 0 | 0 15.50 baB Notabeln zu Gunſten der Religionsfreiheit angegriffen hat, unterdrückt 
8 5 0 t ine 8 ee eee IE 185 — 2 Berliner e 1 19160 be Kaschan-Oderbrg s 4 9075 be worden. g 
. 5 maſſe nicht zulaſſen, indem er einmal die Berechtigung der Eiſenbahn⸗ z Pommersche. . 4% 8680 b2G doiphb. 76 bz ndon, 26. . 
1 Geſellſchaft zur Contrahirung von Wechſelſchulden überhaupt beſtritt 1 het 2 n W e 943 12060 ve des 15 5 7 ee ha „> 3 
2 und ſpeziell behauptete, daß die Unterſchrift auf den qu. Wechſeln] 7 Kur- u. Neumärk.4 | 9825 ba Magdeb,.-Halberst| 6 3 63 bed ines Verhalt en zugehen laſſen, in welchem ſich Erſterer 
Ti. nicht ordnungsgemäß vollzogen ſei. Die Inbaber der Wechſel hatten 3 Pommersche. 4 | 98,15 © e 1 f K wegen ſeine altens in der letzten Parlamentsſitzung entſchuldigt 
. . , t Daher Pınmenden Donnerstag Im Unterpane 
3 . 1 Y 2.09% a ® | Westfäl. u. Rhein, 4 100,50 8 er, en e „ erſcheinen werde. 
0 aben, das Urtheil des Appellhofes zu Köln in einem für die Wechſelgläu⸗ , sächsische... .. 4 | 9850 bz Oberschl, A. C. P. 13% 12 141,90 bz F IST LIEN Begehung lie Fern: 7 VE 
V% not öl IHBE | dcs hen | File Zelegraphilßie Eourfe und Börfennacricten. 
7 N den Jubabern der Prioritäts⸗Obligationen ein Vorzugsrecht bei Vertheilung] Buiorische 4% Anleihe 4 1119.75 8 g en 806-508 ba (Aus Wolffs Telear.-Burcau.) 
h F der Concursmaſſe zuſtehe, ſtand nicht zur Entscheidung, dürfte auch kaum] Cöm-Mind.Prämionsch. 1374110720 bas Gate rüde B. 3 | 1 * 20 10 krankfurt a. W., 26. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
El, FF n TEEN Ostprouss. Büdb. .| © 0 41,60 bz Courſe.] Londoner Wechſel 204, 80. Pariſer do. 81, 00. Wiener do. 182, 20 
Ei: übereinitimmt, daß beide . von Gläubigern lediglich paritätiſchen] gark. 40 Thir.-Loose 241 69 Bi Rechte ee ben s % on  |Bobmifde Weſdahn 172%. Glifabethb, 167%, Balhier 205% ** a 
13 r . rausch, eine 70178 dad | heinische 8 eo de 252. Lombarden“ 84%. Norvwejtbahn 131. Silberrente 67%. Papier» 
I: Berlin, 26. Juli. [Produgtenbericht] Roggen in matter Haltung | Pldenburger Loose 13300 B . 166) 6 5, bene 636. Nu. Ye Ruſſen 1872 104%, Umneritaner 1882 
24 und zu nachgebenden Preiſen auf Termine in ungünſtigem Verkehr. Loco] ag. d. — (Fremd. Bku. 99,90 © [BchwoizWestbahn| 16% 0 1028 12a 98. . 15 Looſe 1194. 5 - 18085 50. Creditactien ) 191%. Bank⸗ 
EHI iſt wenig umgeſetzt. — Roggenmehl billiger verkauft. — Weizen matt und | Ducaten 5,55 5 [Dei ku, 182,46 bz | Blargard-Ponener.| 4 “ 4610 %% da fattien 847, 50. Darmſtadter Ban 4. Brüſſeler Bank —. Berliner 
dilliger trotz der Inſoldenz des am ſtärkſten bier engagirten Londoner Spe- dare 204° , „ dc eg. Wersen. Wien 11“ 10 2 Dantverein 73%. Frankfurter Dan were 727, de. Wechslerban 74%. 
J400 ff, .. Content ern Be on 
N belebt und matt. — Spiritus in beſchränktem Verkehr. Preiſe kaum verändert. Dollars 47 0 8 Elsenbahn-Stamm-Priorltäts-Aotlen. ge —. Continental —. Heſſ. Pudwigsbahn 100%. 
Weizen loco 165—212 M. pro 1000 Kilogr. nach Qualitat gefordert, | —— e 27 | Berlin-Görlitzer. . 5 6 5 80 56 berheſſen —. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslonie 177, 70. do. Schatz⸗ 
gelber ſchleſiſcher und märkiſcher — M. ab Bahn bez., geringer gelber gali⸗ Hypotheken-Gertifioate. Berlin. Nordbahn| 5 0° fte. | 2,75 bn anweiſungen alte 97%. do. Schatzanw. neue 96%. do. Oſtb.⸗Obl. I 
iſcher — M. bez., weiß⸗bunter — M. bez., pr. Juni⸗ uli 217 M. bez., pr.] Srupp’schePartial od 1108,25 ba D DE 2288 58 68%. Oregon Eiſenb. —. Rockford de. —. Central Pacific 87%. Reichs⸗ 
uli⸗Auguſt 217 M. bez., pr. Auguſt⸗September — M. bez, pr. Sepiem Gabe b. 4. Pede EL ON Male Bora a 19 Is. | 2052 pen |bant-Untbeiliheine 145%. Privatdiscont — pkt. P. h belebt. Inter⸗ 
der⸗October 226 ½— 223 M. bez., pr. Oclober⸗November 229—225 M. bez., deutsche Hyp.-Bk-Pibld4| 95,78 bs. 3 „ e nationale Speculationswerthe matt, andere Eſfecten eit. 
r. December — M. bez. — Gefündigt 4000 Ctnr. Kündigungspreis 218 | Sündbr. Cent,-Bod,-0r.1441100,40 ba MegdehrHalbarst, 24 4 3 25 he Nach Schluß der Börſe: Greditactien 191%, Franzoſen 253%, Lom⸗ 
fisch 18 Ai Te Nat an ſcer "a e 10800 bu 9 r. Sabel O een F per ultimo 
5 ee). „ geri — M. bez. inlandi do, 5 ; g Btpr. . N . 
a h ab Bahn bey, Aber tal Ser — M. de, pr. Junk Jul babe lt. a Pr 3.008. 6 7110425 beo . 6% la En amburg, 26. Juli, Nachmittags. [ShlußrCourfe) Hamburger 
162% M bez, pr. Jull⸗Auguſt 162161 M. bei, or. Auguſt⸗Septem⸗ zunab. f. dchuia ao 1000 %% Fam. (% Finz) 8 |R 8 | 91,25 bu@ u 1. A. 115, Silberrente 67%, Eredit⸗Aetien 191%, Nordweſtdahn —, 
ber — M. bez., pr. September⸗October 162 — 161 M. be, pr. October: dyp.Anth, Nord-G,-0 10 10500 br Baal-Bahn ..... 5 3% 6 136 B 45 er 885 1 Sai kn na 2 
5 an ; : — M. bez. — Ge⸗ Lomm. u. Briet i . L abütte ; N 5 
d diet Eu. union öpree = De Se Gere 5 1015. N. A g e 1000 ba 10Dentsch N pr 45008 Ig Cm. —, Norbbeutihe 136%, Provinzial: Disconte — 5 Unglo-deutiche 
40. Se Pknkeibemil0lß. 110480 ba Ae bent Hans n 380 43 J, do. neue 65%, Dan. Landmbt. —, Dortmunder Union —, Wiener 


nach Qualität gefordert. — Hafer loco 120-184 M. nach Qualität gefor⸗ 40. 8% Pf reiben es, 1030 bz Allg. Dent. Hand.- G 
dert, ſchleſiſcher — M. bez., oſtpreußiſcher 140 —182 M. bez., weſtpreußiſcher — 3 zit His N 49 7 En u 
130 —182 N. bei, ruſſiſcher 153 —183 N. bez., ungariſcher und galtziſcher Oost, Sülberpfandbn, 5 52,00 0 Berl. Handels-Ges. 


124—165 M. be pommerſcher 170-185. M. ab Bahn bez., mecklenburger] do. Hyp.Cra.Pfadbr.j5 | 62.00 bz do.Prod.-u.Hdls.B, 


73,80 bzö |Mnionbant —, 64er Ruſſ. Br U. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 
1 — 1882 93, Köln.⸗Mind. Sk⸗A. 94%, Rbein. Eiſenb. do. 111, Bergi t. 
11880 „do. 84%, Digconto 3% pt. — Sebr feit d de eee 
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170—185 M. ab Bahn bez., pr. Juni⸗Juli 173 M. nom. bez., pr. Juli⸗ Stube ode nd ge 105.0 Braunsehw, Bank] 9, 1, 9390 bı@ Braſtlianiſche Bank 63, Internationale Bank 83. 
August 164 M. Br., 163% M. Gib. bey., pr. Auguſt⸗September — M. . e b 55 B ee eee Hamburg, 26. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, auf Ter⸗ 
bez., pr. September⸗October 1614 1627 M. bez., pr. October⸗November] süda. 80d. red. Pfad. 6, 101.80 ba Bresl. Maklerbank| 0 ñ d 4 — mine flau. Roggen loco feſt, auf Termine matt. Weizen 126pfd. pr. 
161162 M. bez. — Gekündigt 13,000 Cinr. Kündigungspreis 173 M. — Wiener Slberbnab- 50 B Brent e Lees % f 680 Juli 221 Br., 220 Gd., per Septbr.⸗October per 1000 Kilo 223%. Br., 
Erbſen: Kochwaare 177230 M., Futterwaare 155 1/0 M. — Weizen Ausländische Fonds. Conträib. 1. Ind. f. 7 255 1000 Gd. Roggen per Juli 163 Br., 162 Gd., per September October pr. 
mehl pr. 100 Kilo. Br. incl. Sack Nr. 0 27,50—26,25 M., Nr. 0 und 1 yes. Suberrento. . + 4½ Ufo eibrG Hand. 4, 4 20 56 Kilo 165 Br. 164 Gd. Hafer feſt. Gerfte ſtill. Rübol feſt, loco 
2624,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 23,70 22,70 M., Nr. 0 und 1 22,40] do, Papierrente . . Jg ar bz e . 60, October per 200 Pfd. 61. Spiritus flau, per Juli 39%, per 
220,40 M. bez. — Roggenmehl Nr. O und 1: pr. Juni⸗Juli 22,50—40 M. 20. Toca . 608 13550 be B ne e 16.07 @ A. 100 5 44055 per N » Drtober 41, per October⸗November 
bez., pr. Juli⸗Auguſt 22,50—40 M. bez, pr. Auguſt⸗September 22,50-40| 40. Credit Loas ...- 44980 eld | Darmst. ende, 4% | 6 43055 1755 9 — pCt. 251 9 75 febr feit, Umfas 5000 Sad. Betro: 
M. bez., pr. September⸗October 22,50—40 M. bez., pr. October⸗Novem⸗] do. 64er Loos — 308/00 B Deutsche Rank. 4 4s 4 1,789 ba eum feſt, dard mb , 00 Br. und Gd., per Juli 9, 90 Gd., 
ber 2230 40 M { 33 5040 bez. am Anl. v. 646 20100 ba 40. Reichsbank. ] „ e 145 ps per Auguſt⸗December 10, 55 Gd. Wetter: Schön. 

r 22,50 — „bez., pr. November⸗December „50—40 M. bez. ae. Ern f 725 do. Hyp.-B. Berlin| 5 2 95 90 ba Liverpool, 26. Juli, Vormitt B : 
Gekündigt — Cinr. Kündigungspreis — M. — Oelſaaten: Raps — M. 40. 804 Greg. lüb. 3 6300 bee Deutsche Untonsb. 1 | 3 8 58 ell. Muth bl f 3410 00 [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
bez., Rübſen — M. nach Qualität dez. Rüböl 1 5 ohne aut F de i 2: 88,50 08“ ie Pe 197 bag (188 ier Era Umfag 10,000—12, Ballen. Feſt. Tagesimport 400 
5 5 . bez., mi — M. bez., pr. Juni⸗Juli 58,3 M. bez., pr.] Soln. Flandr. tt. Fu, 555 Fi 976 [52,756 s ; g 

8 l Ane 55 M. N pr. ek 8 M. bez., pr. 9 — 9 — 1 — bad e 0 0 Ha dan Liverpool, 26. Juli, Nachmittags. Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
der October 59,659 M bez, vr. October⸗Rovember 60,3. 60,1 M. ber, "ao. do, eee 110420 den Sand. eee, 10% bi |4 6% f mir une davon für Spekulation und Crport 3000 B. Volle 
r. November⸗December 60 60,8 M. bez., pr. December⸗Januar — M. do. 50% Anleihe. 6 | 99,76 548 Hantor. Bank 12 2 101 bzB reiſe. wimmende angeboten. 


Französische Rente .|5 ‘ Dis 2 


3. — Gekündigt — Etur. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 58 M. dial. nee 64 Anioilic]ö | 11,90 baG EN 18 0 . Upland nicht unter low e ene 7, Septem⸗ 


85,50 0 5 D. RE 

„Mivol. Orleans middling amerikaniſche 7, fair Dhollerab 4%, 
ae middling fair Doollerab 4%, good midbling Dhollerah 4%, an Wisler 
106 be 4, fair Bengal 4, fair Broach 5%, new fair Oomra 4%, good fair 
80235 % Somra 5%, fair Mabras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fait 


— Petroleum ver 100 Kilo incl. Faß loco 23 M. bez. pr. Juni⸗Juli 22,5 dial. Tavak-Obiig, . % 109,40 6 . * 
M. bez., pr. yuli-Auguft 22,5 M. bez., pr. Auguſt⸗Septemder — M. bez., Zaab:Graner Alen 05.50 BR. read 3 9% 
pr. Seplember⸗October 23 M. bei, pr. October-November — M. bez., pr.] Türkische Anleihe, . 5 | 39.40 etbaa | Luxemburg. Bank 13 


November⸗December — M. bez. — Gekündigt — Barrels. Kündigungs⸗] dus. 5% 8t.-Wisenb.-Anl. 8 17,40 bz Nogdeburgar do. 


Meininger do. 
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wweie einn per 10000 Liter loc) „ohne Faß“ 505 M. ber, mit leihwei⸗ Arche 10 Thir.Loose 40,00 EMR Rede Br % e f 0 „% | Egyptian 8% 
piritus per 10, er loco „ohne Faß“ 56, „bez, mit leihwei⸗ 5 10 ordd, Bank «ll „25 d x : } : . 
Gen Gebinden . A. bein mi Safe = A. bey, pe, J, Jet de . Fkentom on ne I e ee, ee ert ce ene Wehe auf e e cet kids 
nom. bez., pr. Juli⸗Auguſt 56 M. nom. bez., vr. Auguſt⸗September 56,1 —] Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. 9. Cred.-Action] 5% 16% 4 488.81 b Mitolajeff 195 5 N eigen ruhig, 1 2 agen under“ 
56,4501 M. bez., vr. September⸗October 57,2—57,5—57,3 M. der., pr.] Borg-Märk, Sorte IL, „Ag, — — Ostdeutsche Bank 6 0 8 ändert, Nikolajeff 565 Hafer bebauptet. Gerſte 30 J 
JJJJCCJCCCJCCVV%%%%%%C(00 // 00 meh, cn 24 ba: un Dr, 
pr. April⸗Mai 58,7 —.50—58,8 M. bez. — Gelündigt 30,000 Liter. Kün⸗ 40. Hess. Nördbahnſs "163,80 G Pr. Bod. Or-Act. B O0 8 98,75 bc 1 ul N b 1 3 affinirtes, Type wei, ez. und Br., 
digungspreis 56,10 M. Sorlin-Görliia ur. 6 103,50 B Pr. Cent.-Bod.-Cr.| 9 118,75 bz per Juli ez. u. Br., per September r., per September⸗ 
8 — 2——b t.. . 5 e 96,0 ba Scha. E 6% 4% L 8.112 104 118,90 baB December 25% bez., 25% Br., pr. October⸗December 25% bez., 26 Br. 
e Breslau, 27. Juli, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am beufigen do. Lig. G. ‚A| 91,75 6 Bäche, Cred, -Bank| 0 84 * — Feſt. a 
Markte war für Getreide eiwas ruhiger, bei mäßigem Angebot, Preiſe jedoch Orea reid. Kr E. % — — 1 as Bremen, 26. Juli. [Betroleum.] (Sklafberiht.) Standard white 


Thüringer Bank 
Weimar, Bank .. 
Wiener Unionsb, 


(In Liquidation, 


unverändert. : g g do. do, 
Weizen, in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. . weißer 20 bis 40. do. 

: 2123,10 Mark, gelber 19,90— 20,70 bis 22,20 k, feinſte Sorte über 40. 00. 
Notiz bezahlt. obig. Minden 
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1950 b loco 10,00 bez. und Käufer, pr. September 10, 30, pr. October 10, 40, pr. 
RN November 10, 60. — Felt. 


173 B na man 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 26. Juli. 
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oggen, feine Qualitäten blieben beachtet, pr. 100 Kilogr. 16,80 bis do. ao, — ene Bun FR 85 G ieee er 
1790 08 18,60 Mast feine per über Hat ,- nen Mad, ve n e |,= ie] == ort 15 Tbem. unn ng und . Mügemeine 
5 erſte in feſter Haltung, per ogr. 14,30 —14,80—15, a TR RAR j Makler" = 2 f ! 
wieiße 15,60 bis 16,40 Mart. 0 ; Bannover  Atonbekön 1 Re Bor. Wechsler * - ner 5 Reaum.] Mittel. Stärke. Himmels⸗Anſicht. 
Sig: i — i ä „Posener — — Pr. -B. 2 
ie. Eh behauptet, per 100 Kilogr. 14,40 —14,90—16, Mark, feinster ai Bann "Sick 8 Och am 5 9 7 bs Auswärtige Stationen: 
2 ? 1 1 . r. — — 2 — 8 i 
5 Mais ſchwach offerirt, per 100 Kilogr. 13,20 —14 Mark. do. 40. Op. u I 4 | 98,00 B el Ar 5 3 - 2 ei ee beiter. 
9 Erbſen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 16—17—19,50 Mark. ee 8 111 9— 8 Pos.Pr.-Wechal,.h| 0 — 9,30 8 Fe urg 336, . 2 eiter. 
Bohnen ſtark angeboten, per 100 Kilogr. 19—20—21,50 Mart. e ee Fresch Br 0 — Br 7 Mostau 3293 160 — W ſchwach. bewölkt. 
Lupinen oje vertäuflich, pr. 100 Kilogr. gelbe 16—17 Mark, blaue den: l e 44 — — Schl. Centralbank| 8 2 2 7 Stodbol 235.7 187 — Windſtille g - 
5 rl. — e TREE 4% W 3% 885 Vor.-Bk. Quistorp| 0 8 20 ba 5 Sd N „ fie heiter. 
icken wenig o „ per ilogr. 19— a . . 4074 5 . = = AL 2 
Deljaaten leicht verkäuflich. de 6 ke r 6755 7 Industrie-Paplere, A Sr BR 125 = ee Fra bewölkt. 
ene 1 20 1 „ 14 — — 7 9 . * — 
ee . etto in Mark und Pf e 6 104, ba Bert seh. Bd. . 6% | 7% f. 4100 8 7 Hernöſand 330,3] 15,80 — O. ſchwach. halb bewölkt. 
Per gramm netio in i 4 von 181.44 D. Eisenbahnb. % 0° 0 16,90 bz 8 Chrifti 3701 110 — [SS8. I } 
Schlag? 27 20 25 50 DA ser: - Chriſtianſd. 337,0] 11, ſchwach. bedeckt. 
g⸗Leinſaat 5 do. von 1874. 4% 98,30 bac 40, Reichs. . 00 K. 8 4 74,30 bz 7 . 331.4 1151 — NW. ſch g 
Winterraps 26 25 25 25 24 25 do. Wed dert: 0 0 MärkSchätanch.0.| 0 | 4 20 bi Paris 41 ‚ z — wach. heiter. 
7 5 1 el- 5 1 4 2 
Winterrübſen 26 — 24 50 le do. 15 104 4% . Westend, Com- G. 0 Sn 13,69 etbs Dora, 335,1 e N15 n E 
Rapskuchen mehr Kaufluſt, pr. 50 Kilogr. 7,50-7,80 Mark, Winter: do, Stargard-Foseng4 | 92,50 @ 6 Memel 35, 6,4 ‚3 NW. mäßig. beiter. 
monate 7,50 Mark. g 40. do. IL Em. 4% 29,60 8 Pr. Hyp. Vers-Act.“ 13% 18, 1270 0 7 Königsberg [3344| 15% 1.2 W. ſchwach. wolkig. 
Leinkuchen leicht 1 u 50 — 5 E ee Bee 1 md Schl. Feuervers, is 17 616 B : Dani 335,4 14,6 1,3 — bedeckt, geſt. Regen. 
mothee ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 26—28— rt. Sede Südban! * 2 in — 2 Er * Ne 
715 ei Bee obne Unſaz⸗ 5 pr. 50 Kilogr. 48—52—55 Mark, — Zeche der- Ufer. 110028 Sie 1810 bi 6 Stettin 335,80 127 00 55 ſchwach. ſehr bewöllt. 
weißer pr. 50 Kilogr. 54—57—68 Mark, hochfeiner über Notiz. Schlesw, Eisenbahn . . 4% 99,90 @ Könige- u. Laurah |20 — 80,30 bz 6 Putibus 335, 12,8 — 0,2 NW. ſchwach. heiter. 
weite hoch gehalten, vr. 100 Kllogr. Weizen fein 32,75 34.00 Mark, Dur hoden bac. 8 306 ne ne 560 d [ Berlin 280% 1% 06 NW. ſcwach zieml. beiter. 
Roggen fein 50 43750 Mark, Hausbaden 29,75 vis 31,00 Mart, Roggen⸗“ 0, l. Emission. % le s |Minerva . 4 2618 4 am: as 5 — 08 85. mäßig. bebedt, Regen. 
2,75— i ie 9— a PD la 25,0% Moritzhlitto . 8 30 6 b 0 — 0 5 
Futtermebl 12,75—13,75 Mark, Weizenkleie 9—10,25 Mart ae Bart Lade, ans 9955 0 08: AL Biene \ 7 wo 6 Breslau 13319| 118 — 15 8. 9 — — 
Meteorologiſche . auf der königl. Univerſitäts chen Oderberg % | 1120 be Sc, Kale 1 Mil 300 3 6 Torgau 335,1] 12,8 — 0,2 N. mäßig. halb heiter 
Sternwarte zu reslau. Ung. Nordostbahn . . 8 66,10 bz Schles. Zindch.-Act.] 8 7 88 . 6 Münſter 337,4 10,4 — 1,3 SW. ſchwach. heiter. 
8 ng. Ostbahn N . St.-Pr.- " 13, „ 1 wach. bed 
1 26. 27 Nach 2 U. Ab 10 9 De is 1 10 55 „ 1 2 8726 bz& 3 Köln 235 1 13,3 0,2 SSW ehr & bebedt. 
Sau. ‚26. 21: 39297 1 7 75 u. Marg, 6 u. do. do, IIS 16,00 br | Vorwärtshütte 7 1 26,26 B Trier 334,2 10 — 1,6 SW. mäßig. beiter. 
8 ck bei oo 4 4.84 335 (3 do. do. IIS | 67,40 ba 7 Flensburg 338,0 12,5) — NW. mäßig. beiter. 
Luftwärme + 14%¼ * 1179 + 9% Mährische Grenzbahn . | 65,75 B Baltischer Lloyd .| 0 0 29 6 6 Wiesbaden 335,3 11.814 — NW. ſchwach. beiter. 
Sui at Ne 92 . 406 3.82 W ERnhRen ei 12 27,40 G Breal, Biechraken, 1 15 a B 
Dunſtſättigung pCt. 73 PCt. 85 pCt. . Rudolph-Bahın!8 | 80.70 77 abe ” 55 f 
Bin ni eee, % aan. keene une, nimmer} |e I |B6rs,, „Lobe 8 Theater. Matihias-ParE- 
I edeckt, Regen. eiter. eiter. 8 x 9 DE a Re — „Be instag -Gaſtſpiel de So⸗] Heute Abend von 7 Uhr ad: 
Wärme der OBbee nsuueene een ten 7 Ubr Morgens + 1303. 1 ment TB 22100 520 O Ben Bens. 93 33 br pbie König, Z. 52. M.: „Mam⸗ gefüllten und ungefüllten 
Bretlan, 7.9ul. Maferkiann. D8.5M. Gm Mb. 1M. Wem. | ee ul |sarurinnlg |7* Ilias lanlinede Goki vos Se. erde Hech N 
TTT 
- Di erendorp, a e n e lesjährige Reiſe via Southampton na 85 o. Wagen % ns 2 , 0 1150] Velks-Theater. amp rauerei Lager: un 
Newvork mit Ladung und Paſſagieren angetreten. Kmmbararziastun dt Vibe Melis | — 6% Dina, A. pielſ. Verl.: Stadt u. Land.] Es ladet ergebenft ein C. 


Southampton, 21. Juli. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Neckar“, Newyork, 24. Juli. (Per transatlantiſchen Telegraph.) Das Poſtdampf⸗] Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung; Dr. Weis. 
Capt. J. C. Meyer, welches am 10. ds. von Newyork abgegangen war, iſt ſchiff des Nordd. Lloyd „Main“, Capt. G. e welches pe 11 v6. Drud ni Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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